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Telegraphiſcher Specialdienſt 


der Danziger Zeitung. 

Berlin, 29. Nov. In der heutigen Com⸗ 
miſſiousſitzung der Conferenz wurde über die noch 
ausſtehenden Detailpunkte, namentlich über die Ab⸗ 
fende eine Verſtändigung erzielt. Nächſten 

ontag ſoll in der Sitzung der ee ſelbſt der 
weite Punkt des Projects der Declaration betreffend 
ie freie Schifffahrt auf dem Congo und Niger zur 
Verhandlung gelangen. 

— Die Kaiſerin wird Montag hier zurück⸗ 
er wartet. 

— Bei dem Kronprinzen findet nächſten Montag 
eiue —.— Spirce zu Ehren der Bevollmächtigten 
der Congoconferenz ſtatt. . 
i der Kronprinz und der König 
von Sachſen mit Gefolge fuhren er Abend über 
Eberswalde nach Jagdſchloß Hubertusſtock, wo fie 
bernachteten und wo heute eine Jagd auf Roth ⸗ 
und Damwild ſtattfand. Heute Abend kehren fie 
hierher 9 d ee in 

— Der „Nordd. „ tg.“ zufolge iſt der 
Arbeitsminiſter Maybach in Folge — unwohl. 
ſeins genöthigt, einige Zeit das Zimmer zu hüten. 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſucht einen Theil 
der Socialdemokraten für die Regierungspolitik 
in Anſpruch zu nehmen. Zu dieſem Zweck con ⸗ 

rnirt fie ſich aus der Socialdemokratie zwei Theile. 

er eine ſei nur eine Secte, welche nur durch den 
Wahnwitz verbunden werde nud ſich nur mit der 
Alete des Unmöglichen und Undenkbaren behaupten 
zune; diefer widerſtrebe der Socialreform. 
Der andere Theil gehöre zu der Klaſſe der Be, 
völkerung ne als vierter Stand bezeichnet 
werde, deſſen Bedrängniſſen die Regierung entgegen 
ommen wolle. Es werde ſich zeigen, wie die 
„„ im Reichstage ihr Mandat auf⸗ 

eu. 

— Geſtern Abend wurde eine große Verſamm⸗ 
lung von Handlungsgehilfen auf Grund des 
Socialiſtengeſetzes aufge öſt. Es waren alle Berliner 

bgeordnete dazu eingeladen, alle hatten ſich N an 
drieflich . nur der Socialdemokrat Kayſer 
war anweſend. Bald nachdem er zu ſprechen be ⸗ 
gonnen hatte, erfolgte die Auflöſung. 

— Stauley wird Anfangs nächſter Woche von 
bier abreiſen, da er verſprochen hat, in Schottland 
neun Vorträge über Ceutral-Afrika zu halten. Er 
gedenkt jedoch, nachdem er dieſen Verpflichtungen 
fuachgekommen, noch zu den weiteren Berathungen 

der Konferenz wieder hier einzutreffen. 
1 e des Reichstags 
0 hente ihre Arbeiten. Die 48 000 Mk. zur 
iſenbahnfreifahrt der Reichstagsmitglieder wurden 
nuverändert angenommen. Zum Etat des Unfall 
derſicherungsamtes gab Staatsminister v. Bötticher 
die Erklärun ab, daß die vollſtändige Durchführung 
8 Unfallverſicherungsgeſetzes bis 1 5 1. Oktober 
85 vollendet ſein werde und daß das Beſtreben 
der Regierung dahin gehe, bei den weiteren An⸗ 
ſtellungen im Reichsverſichetun gamt 3 zu 
vecnbriren, welche durch das Aufhören der Privatunfall⸗ 
geſelſchaften ihre Stellen verloren haben. Ebenſo werde 
auf Auſtellung derjelben in den Bernfagenoffenfcn ten 
ewirkt werden. Die Mehrforderung von 50 000 Mk. 
® die wiſſenſchaftliche Erſchließfung von Ceutral. 
frika und anderer Ländergebiete wurde auf Antrag 
es Frhr. zu Franckenſtein abgelehnt. Ebenſo wur- 
en im auswärtigen Amt 20000 Mk. für Nen⸗ 
zuſtellung eines zweiten Directors nach längerer 


— 


— Der Kaiſer 
f 


man 
U Aus Berlin. 


g onen“ Wintervergnügen, mit 
Schlittenſahren Bir Eislaufen iſt es ſchon wieder 
vorbei. Die Queckſilberſäule des Thermometers iſt 
wieder über Null geſtiegen und die koloſſalen Schnee⸗ 

aſſen, die in den letzten Tagen vom Himmel 
erunter kamen, find im Begriff, ſich in Waſſer auf: 
zulöſen. Natürlich iſt es der Stadtverwaltung nicht 
Thors n all den Schnee in der 98 Zeit vor die 
Thore zu ſchaffen und in Folge deſſen Bach ich 
heute die Straßen Berlins in einem Zuſtande, der 
jeder Beſchreibung ſpottet. Breite Ströme fluthen 
zu beiden Seiten der Dämme und unter den Rädern 
und den Hufen der Pferde ſpritzt das graubraune 
Waſſer hoch auf. An allen Straßenübergängen ſieht 
man Leute zögernd ſtehen mit zweifelhaften Blicken, 
ob ſie es wagen ſollen, durch dieſe Schmutzwüſte 
hindurch das gegenüberliegende Trottoir zu erſtreben. 
Welch ein Gegenſatz zu jenen herrlichen klaren 
intertagen, an denen überall luſtiges Schlitten⸗ 
geklingel ertönte, die Jugend ſich mit Schneeballen 
arf und auf dem ſchon vier Zoll ſtarken Eiſe an 
er Rouſſeauinſel Vorbereitungen für die Eröffnung 
isbahn getroffen wurden! Roh 
Die Woche hat auch ſonſt noch ae Trübe 
gebracht, das ebenſo wie das unfreundliche Regen⸗ 
ter dazu geeignet iſt, die Gemüther der Menſchen 
din zu jtimmen. Der Tod des Herrn Dr. Bo⸗ 
nus, des Directors unſeres Zoologiſchen Gartens, 
Bit, überall die innigſte Theilnahme hervor. 
odinus war eine in den weiteſten Kreiſen beliebte 
Gerſönlichkeit und auch diejenigen, welche nicht das 
0 hatten ihn perſönlich zu kennen, fühlten ſich 
mn zum Danke verpflichtet für feine prächtige 
5 joͤpfung, die jeder Berliner kennt und hoch⸗ 
Gai. Der Zoologiſche Garten in ſeiner jetzigen 
fol iſt durchaus das Werk ſeines ſoeben ver⸗ 
berbenen Directors und es giebt wohl kein Inſtitut 
Di Berlin, welches ſich einer größeren Popularität 
freut, als dieſer Thierpark. Er bietet nicht nur 
Sammlung der ſchönſten und ſeltenſten Thiere, 
ſendern iſt auch als Garten, als Aufenthaltsort 
r die warmen Frühjahrs⸗ und Sommertage von 
großem Wich 
Hügel 


Mit 


landſchaftlichen Zauber. Die Seen und 
n nd mit vielem Geſchick und Geſchmack 
terpetegt und geben mit den reizenden charak⸗ 
Bllltiſchen Hauſern für die Thiere ein herrliches 

mitte eſonders an den Tagen, an welchen Nach⸗ 
. und Dan dort Concerte ſtattfanden, ſtrömten Tauſende 
den Tutſende dorthin und fie alle werden aufrichtig 
9 od deſſen betrauern, der in unermüdlicher, 


Sonntag, 


EN 


9. — Die „Danziger Zeitung“ 


3 abgelehnt. Die weiteren Nachforderungen, 


ulagen für Beamte des Centralbureaus, Erhöhnn 
des Remunerationsfonds dagegen bewilligt, wie desgl. 
die Mehrforderungen im Etat des Patentamts nach 
lebhaften Debatten wit großer Majorität. Der Be⸗ 
ſchluf über die Mehrforderung von 80000 Mark 
für das kaiſ. ſtatiſtiſche Amt wurde noch ausgeſetzt, 
bis die Erläuterungen, welche Director Becker gab, 
gedruckt vorliegen würden. 1 
Fortſ. d. Telegr. a. d. 2. Seite. 


Telegr. Nachrichten der Danz. Zeitung. 

Frankfurt a. M., 28. November. Auf Station 
Inningen der Route Frankfurt a. M. Lindau iſt 

eute ein Güterzug in Folge von Schneewehen ent⸗ 
gleiſt wobei ein Wagenwärter verwundet wurde. (V. 3.) 

Paris, 28. Novbr. Die Etatsberathung wurde 
fortgeſetzt. Baron Soubeyran tadelte die Reduction 
in der Staatsſchuldentilgung und meinte, die Regie⸗ 
rung werde ſich genöthigt ſehen, ihre Zuflucht zu 
einer Anleihe zu nehmen, welche ſie in Rückſicht auf 
die Wahlen vertagt habe. Redner mahnte die 
Kammer und die Regierung, ſich nicht zu weiteren 
Ausgaben fortreißen zu laſſen; die Herftellun des 
Gleichgewichts im Budget ſei das beſte Mittel, 
dem Lande das Vertrauen wieder zu geben. Die 
Generaldebatte wurde hierauf geſchloſſen. Die 
Kammer beſchloß ſodann, über die Senatswahl⸗ 
Reform morgen zu berathen. 

— Der Anwalt der Frau Hugues, Gatineau, 
beantragte die vorläufige Falte e der Ange⸗ 
ſchuldigten, der Richter lehnte dieſelbe aber ab. — 
Morin iſt nicht, wie gemeldet wurde, todt, aber fein 
Zuſtand höchſt bedenklich. 

Rom, 28. Nov. Die Deputirtenkammer nahm 
den Antrag des Miniſterpräſidenten Depretis, die 
Berathung der Eiſenbahn⸗ Conventionen morgen 
u beginnen, an, nachdem Cairoli Namens der 

ppoſition die Verantwortung dafür abgelehnt 
hatte. Die Kammer beſchloß ferner auf Sntrag 
des Finanzminiſters Magliani, behufs Dareda 
der Finanzlage eine außerordentliche Sitzung au 
den 7. Dezember anzuberaumen. Crispi zog die 
geſtern eingebrachte Interpellation über die Prin 
zipien der inneren Politik der Regierung zurück, 
indem er ſich vorbehielt, dieſelbe ſpäter wieder ein⸗ 
zubringen. 

Petersburg, 28. November. Anläßlich des 
fünfundzwanzigjährigen Beſtehens des hieſigen 
Bankhauſes Günzburg iſt der Chef der Firma, 


Baron Günzburg, zum Wirklichen Staatsrath er⸗ 


nannt worden. 5 

Waſhington, 29. November. Der Bericht des 
Schatzamtes der Vereinigten Staaten conſtatirt, 
daß während des mit dem Juni abſchließenden 
Rechnungsjahres im Vergleich zu dem voraus⸗ 
gegangenen Rechnungsjahr die Einnahmen um 
50 Millionen und die Ausgaben um 21 Millionen 
abgenommen haben. 


Steuerprojecte. a 
Wenn auch die Regierung noch keine Vorſchläge 
darüber gemacht hat, in welcher Weiſe das Deficit 
im Etat gedeckt werden ſolle, bo ift doch an Steuer: 
projecten ſchon jetzt kein Mangel. Herr v. Wedell⸗ 
Malchow 75 den Geſchäftsſteuerentwurf des 
Bundesraths aus der letzten Seſſion mit conſerva⸗ 
tiver Etiquette verſezen und auf den Tiſch des 
Hauſes niedergelegt; Frhr. v. Maltzahn⸗Gültz hat 
Donnerſtag bereus die Nothwendigkeit einer 
raſtloſer Thätigkeit all das Schöne geſchaffen hat. 
Die Trauerfeierlichkeit, welche im G Rn 90 
er worden war, gab ein erfreuliches Zeichen 
für die Liebe und Anerkennung, welche der Ver⸗ 
* e . 
em Andenken an die Todten gi i 
Ausstellung, welche vor Kurzem im 1 75 Sog der 
Nationalgalerie eröffnet worden iſt und welche dem 
kunſtliebenden Publikum Berlins gewiß manchen 
Genuß gewähren wird. Die Nationalgalerie pflegt 
ſchon ſeit längerer Zeit e Ausſtellungen zu 
veranſtalten, in denen ſie bemüht iſt, ein moͤglichſt 
umfaſſendes Bild von der N igkeit eines ver: 
ſtorbenen Künſtlers zu geben. Die Ausſtellung der 
Werke Guſtav Richters ‚ift dennis noch in Jeder⸗ 
manns Gedächtniß. Diesmal iſt es nicht ein Name 
von ſo glänzendem Klange, ſondern drei weniger 
bekannte Künſtler, von denen jedoch jeder eine ſtarke 
individuelle Natur zeigt, ſind diesmal vertreten. Der 
Landſchaftsmaler Albert Berg iſt von den Dreien 
vielleicht am wenigſten bekannt. Er war Berliner 
und urſprünglich zur diplomatiſchen Laufbahn be⸗ 
ſtinmt. Erſt in einem Alter von vierundzwanzig 
Jabren widmete er ſich völlig der Kunſt und zwar 
unternahm er auf Veranlaſſung Alexander v. Hum⸗ 
boldts eine Reiſe nach Neu⸗Granada, um dort die 
Phyſiognomie der andſchaftlichen Vegetations- 
formen zu 5 „Das wiſſenſchaftliche Intereſſe 
überwog alſo das rein künſtleriſche und ſo blieb er 
auch ſein ganzes Leben hindurch. Berg hat eine 
Menge Zeichnungen und Aquarelle Heſchaffen, die 
ſich mehr durch Treue und vorzügliche Wiedergabe 
des Charakteriſtiſchen, als durch künſtleriſchen Gehalt 
auszeichnen. Ihn intereſſirt nur das Gegenſtändliche 
und er bildet ſo das vollkommene Gegenſtück zu 
Eduard v. Hildebrandt, der die Natur nur benutzt, 
um aus ihr heraus ein mehr oder weniger frei 
erfundenes Virtuoſenſtück zu geſtalten. Wenn 
hiernach der künſtleriſche Werth der Arbeiten Bergs 
auch kein ſehr großer ſein kann, jo find dieſelben 
doch von hoher wiſſenſchaftlicher Bedeutung und es 
üt jedenfalls ſehr intereſſant, einmal eine größere 
Anzahl ſeiner Werke vereinigt zu ſehen. Weit 
bekannter als Berg iſt der Hiſtorien⸗ und Genre: 
maler Otto Günther. Jeder Beſucher der National⸗ 
galerie wird ſich ſeines ergreifenden Bildes „er 
Wittwer“ erinnern, auf welchem ein um ſeine Frau 
trauernder Mann dargeſtellt iſt, dem die Groß⸗ 
mutter zum Troſte ſein Kind bringt. Günther iſt 
in Halle geboren und hat ſich hauptſächlich durch 
feine Genrebilder aus dem thüringiſchen Volksleben 
einen Namen gemacht, welche fich durch tiefe 
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lie auswärtigen Zeitungen zu 


Erhöhung der Getreidezölle dargelegt, ohne auf 
Widerſpruch im Lager der Regierungspartei zu 
ftoßen. Ganz am 0 der uche Sitzung des 
Reichstags nahm auch der preußiſche 3 
das Wort und bemerkte u. A., es ſei leicht die 
Mittel aufzubringen, nicht nur um das Deficit zu 
beſeitigen, ſondern auch um nothwendige Ausgaben 
zu bestreiten. Man möge nur bedenkeu, was im 
Reiche für Rauchen und Trinken ausgegeben 
werde. 

Nach der Anſicht des preußiſchen Finanz⸗ 
miniſters ſteht alſo die höhere Beſteuerung des 
Tabaks und der geiſtigen Getränke an erſter 
Stelle unter den Mitteln zur Vermehrung der 
eigenen Einnahmen des Reichs; auch noch über den 
augenblicklichen Bedarf hinaus zu Gunſten der 
Einzelſtaaten. Man kann ſich demnach von dem 
Steuerbouquet, mit dem der Reichstag ſich zu be⸗ 
ſchäftigen haben wird, ſchon jetzt eine ziemlich deut⸗ 
liche 9 lung machen. ae 115 

Nach der Berechnung des Reichskanzlers giebt 
es im Reichstage nur 157 Abgeordnete, die Conſer⸗ 
vativen und Nationalliberalen, die darnach ſtreben, 
Kaiſer und Reich zu erhalten. Alle übrigen 
kämpften entweder, wie das Centrum für „die 
Herrſchaft der Geiſtlichen“, oder wie die „Demo⸗ 
raten“ — zu denen der Reichskanzler die Frei⸗ 
innigen, die Volkspartei und die Socialdemokraten 
rechnet —, für ihre eigene Herrſchaft. Were dieſe 
Claſſiftcation zutreffend, jo würde das Schickſal 
aller Steueranträge Wipe ſein. 5 

Die Erklärung, welche Frhr. v. Franckenſtein 
vorgeſtern im Namen des Centrums abgegeben 
hat, enthält keine Andeutung über die Stellung der 
Partei zu neuen Steueranträgen. „Soweit ese nur 
immer möglich iſt“, hält das Centrum es für ſeine 
Pflicht, zu en daß die Finanzen der 
einzelnen Bundesſtaaten durch ſehr hohe Matricular⸗ 
beiträge in Unordnung gebracht werden, und 
deshalb will es neuen Ausgabepoſitionen oder 
Erhöhung beſtehender nur dann zuſtimmen, wenn 
der Nachweis abſoluter Nothwendigkeit und Unauf⸗ 
ſchiebbarkeit erbracht werden kann. In der That 

at das Centrum, welches im Jahre 1879 die neuen 
ölle nur unter der Vorausſetzung kder Francken⸗ 
ſteinſchen Clauſel, d. h. der Ueberweiſung der 
Mehreinnahmen aus denſelben an die Ein elitaaten, 
bewilligt hat, ein ſehr lebhaftes Intereſſe daran, zu 
verhindern, daß den letzteren das, was ſie in der 
orm von Herauszahlungen empfangen, in der 
orm von Matricularbeiträgen wieder ab⸗ 


genen. a wird. 


Im Uebrigen ift dem Centrum bie hug Be⸗ 
ſteuerung der Börſe und die Erhöhung der 
Getreidezölle durchaus ſympathiſch. Seine Stellung 
un cheidet ſich von derjenigen der „Kaiſerlichen“ 
nur dadurch, daß das Centrum die durch jene 
Steuern erzielten Mehreinnahmen zur Steuerreform 
in den Einzelſtaaten, in Preußen vor Allem zur 
Ueberweiſung der Grund: und Gebäudeſteuer an 
die Communen, verwendet wiſſen will. Und das 
iſt nur möglich, wenn das! Deficit im Etat für 
W b durch Herabſetzung der Ausgaben beſeitigt 
wird. 

Mf der andern Seite ſteht die freiſinnige 
Partei auch heute noch der Reform der Zucker⸗ 
und Branntweinſteuer im Sinne der Erhöhung 
der Einnahmen ſympathiſch gegenüber; aber in 
ſoweit es ſich nicht lediglich um die Wiederherſtellung 
der finanziellen Bedeutung namentlich der Zucker⸗ 
ſteuer handelt, nur unter der Borausjegung, 
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daß die Steigerung der Steuererträge auf 
der einen Seite die Aufhebung der die 
breite Maſſe der Nation unverhältniß⸗ 
mäßig drückenden Steuern auf nothwendige 
Lebensmittel auf der andern Seite ermög⸗ 
licht. Auch für die freiſinnige Partei iſt demnach 


die Balancirung des Etats ohne neue Steuern 


Vorausſetzung für Steuerreformen. 


Dentſchland. 


Berlin, 29. Nov. Es liegt in der Abſicht 
der Reichsregierung, die Berathungen des 
Reichstages nur ſo lange fortſetzen zu laſſen, bis 
der Reichshaushaltsetat und die Dampfervorlage 
feſtgeſtellt ſind. Man geht von der Anſicht aus, 
daß dies bis zum 1. Februar k. J. zu erreichen ſein 
wird. Sodann ſoll, je nachdem dringende Vorlagen 
vorhanden ſind, eine Vertagung des Reichstages 
bis zum Frühjahr erfolgen, nachdem der preußiſche 
Landtag die von ihm zu löſenden Aufgaben erledigt 
haben wird. — Eventuell wird indeſſen im Februar 
auch der Schluß des Reichstages erfolgen. 


1 Berlin, 29. Novbr. Obgleich Finanzminiſter 
v. Scholz in ſeiner vorgeſtrigen Rede im Reichs⸗ 
tage die Vorlage an den Bundesrath wegen be⸗ 
ſonderer 7 der Petroleumfäſſer er⸗ 
wähnt hat, ſcheint der Bundesrath ſich mit derſelben 


noch gar nicht befaßt zu haben, wenigſtens erwähnt 
der Bericht des Reichsanzeigers dieſelbe nicht. Die 
Beſchlüſſe über die Zollbehandlung unſerer Waaren⸗ 


artikel, die in dem Bericht des Reichsanzeigers 
figuriren, ſollen ſich auf Eingaben ben haben. 
Der Finanzminiſter wiederholte dem Abg. Richter 
Petroleum 


euern. Auffallend iſt der innere Widerſpruch 


ern in 
iſternen ein, in Ciſternenwagen, und 


eitig aber 
etroleum 


ä 


organiſirt iſt, einer aun o bed lcher ift hes 
U o bedenklicher 2 
aß die beabſichtigte Abänderung des 


Due in Kraft treten ſoll ohne da n 
andel Zeit gel * Pak e neue Zoll 
curiſität einzurichten. Wie es ſcheint, 4 man den 
ruſſiſchen 6 ackzoll 4 Nußeer gr 
n b h ur eti⸗ 
e durch einen beſonderen e 


befindet, zeigt ihn noch auf der Höhe ſeiner Kraft. 
Mehrere 8 Ne 


Nat und ergreifend dargeſtellt. Der dritte Künſtler 


geſchloſſenem Raume waren ihm in hohem Maße 
eigen und fein feiner, vornehmer, äſthetiſ e 
Sinn ließ ihn Werke von ungewöhnlichen Qualitäten 


chaffen. Eine an beſondere Fertigkeit beſaß er in 


er Miniatur-Malerei. Es tt ganz erſtaunlich, 
was er auf einen winzig kleinen Raum alles mit 
größter Schärfe und Deutlichkeit zu bringen ver⸗ 
mochte. Die von ihm ausgeſtellten Skizzen und 
Studien Neben einen ungefähren Begriff davon, 
welcher Arbeit es bedurfte, ehe er dieſe Voll⸗ 
kommenheit fre 

N unſeren Theatern hat bisher noch keine 
Novität die Gemüther lebhaft zu erregen und 
dauernd zu feſſeln vermocht. Was in der letzten 
Zeit an neuen dramatiſchen Erzeugniſſen über die 
Bretter ging, war meiſt erträgliche Mittelwaare. 
Das königliche Schauspielhaus brachte am vorigen 
Dienſtag das bekannte Luſtſpiel „Roſenkranz und 
Güldenſtern“, vermochte das Publikum jedoch nicht 
damit zu erwärmen. „Roſenkranz und Güldenſtern“ 
wurde bereits vor fünf Jahren mit mehreren Mit⸗ 
gliedern des Wiener Burgtheaters am Wallner⸗ 
theater gegeben und erzielte in Folge des meiſter⸗ 


pieles einen ſehr nachhaltigen Erfolg. Das | 


u 


aften 
Stud erlebte dreißig bis vierzig Vorſtellungen hinter⸗ 
einander und ging dann auch noch an eine oder 


zwei andere Berliner Bühnen über. Es 
Lufiger Schwank, der manchen gelungenen Einfall 
enthält und bei flotter friſcher Daritellung wohl 
ſelten ſeine Wirkung verfehlen wird. Jetzt nachdem 
ein halbes Jahrzehnt verfloſſen it, ſcheint auch 
unſere liebe Hofbühne ſich von dieſen Vorzügen 
überzeugt zu haben und macht den Verfuch, das 
Werk ſeinem Repertoire einzuverleiben. Aber in 
den nüchternen poeſieloſen Räumen des Berliner 
Schauſpielhauſes it dem luſtigen Schmetterling 
aller Staub von den Flügeln gewiſcht worden und 
er nimmt ſich dort recht peng aus. Das 
feine Luſtſpiel war bisher diejenige Dichtungsart, 


iſt ein 


deren Darſtellung an der königlichen Bühne ver⸗ 


ältnißmäßig noch am beſten gelang. Tragodien 
5 — dort ſchon ängſt ungenießbar. Jetzt * — 
es auch mit der Komödie bergab zu gehen; der 


e 

Geiſt der langen Weile breitet In ge auch 
über fie ang Man kann im Hoftheater nur 
noch declamiren. Herr Kahle ift ein vorzüglicher 
Declamator und ſeine Collegen haben viel von ihm 
gelernt. Aber dieſe Fähigkeit reicht allein doch no 
nicht zur 5 von Menſchen aus. Man. 
macht dem Deutſchen Theater bisweilen den Vorwurf, 
daß die Mehrzahl ſeiner Mitglieder die Kunſt des 
ſtilvollen Sprechens, beſonders des Verſeſprechens 
allzuſehr vernachläſſige und in erſter Linie hat 
Käing auch von denen, die ihn ſehr bewundern, 
hören müßten, er ſpreche Schillerſche Verſe wie die 
pointirten Tiraden eines modernen franzöſiſchen 
Dramas. Nun, es ließe ſich vielleicht darüber 
ſtreiten, ob das, was der Schauſpieler vor allem 
anzuſtreben hat, nicht Natürlichkeit ſein müſſe, und 
es giebt doch nur eine Natürlichkeit, nicht eine 
beſondere für Schiller, eine andere für Sardou, 
eine dritte für . eine vierte für Ibſen 
u. ſ. w. Jedenfalls aber werden auch diejenigen, 
welche für eine ſtiliſirte Declamation in klaſſiſchen 
Tragödien ſchwärmen, zugeben müſſen, daß es 
immer noch erträglicher iſt Schiller wie Sardou, 
als Michael Klapp wie Schiller ſprechen zu hören. 
Die Schauſpieler, welche — in Roſenkranz und 
Güldenſtern beſchäftigt waren, ſtanden faſt alle auf 
ohem Kothurn und konnten abſolut nicht herunter. 

ir ſind jetzt durch die entzückende Grazie und 
Leichtigkeit der Suftfpiel-Darftelungen im N 
Theater ſo verwöhnt, daß der Abend im Schauſpiel⸗ 


bauſe zu einer förmlichen Dual wurde. Man war 


immer verſucht, den Künſtlern zuzurufen: Schneller, 


ſchneller mein verehrter Herr oder mein verehrtes 
Fräulein, Sie ruiniren ja ſonſt das ganze Stück! 
Allen voran ſtand in dieſer Be iehung Fräulein 
Barkany. Die Dame hat ſehr ſchöne Augen und 
eine elegante graziöſe Geſtalt. Dies ſind aber auch 
wirklich die einzigen guten Eigenſchaften, die der⸗ 
jenige, welcher Fräulein Barkany nicht perſönlich 
zu kennen das Vergnügen hat, an ihr zu entdecken 
vermag. Sonſt fehlt ihr ſo ziemlich alles, was zu 
einer Schauspielerin gehört. Man hat ſich ja im 
Schauſpielhauſe längſt daran gewöhnt, auf Vor⸗ 
züge wie Leidenſchaftlichkeit, Darſtellungskraft u. ſ. w. 
zu verzichten. Aber eine Beherrſchung der deutſchen 
Sprache ſollte man auch an einer deutſchen Bühne 
niederen Ranges von einer Schauſpielerin ver⸗ 
langen können. Fräulein Barkanp beherrſcht die 


an, der 
II., 


des Waarenverzeichniſſes giebt, eine Wirkung nicht 
erzielt. f 


Berlin, 29. Nov. Der Ausſchuß des Vereins 8 
& 


Wahrung der Intereſſen von Handel und 
werbe trat heute zu einer Sitzung zuſammen, über 
welche uns berichtet wird: Zunä f. wurden die 
nachſtehenden Mitglieder iu den Aus ſchuß cooptirt: 
Ferdinand Brumm, Geh. Commerzienrath, Stettin: 
Frommel, Director der mechaniſchen Baumwollſpinn⸗ 
und Weberei, 
Elberfeld; Gerlrath, Generaldirector der Verſiche⸗ 
Hel, Ban chaft Nordſtern, Berlin; Dr. Felix 
Hecht, Bankdirector, Mannheim; Dr. A. C. Jür⸗ 
ens, Secretär der Handelskammer, Hamburg; Th. 
öller, d Brackwede; Herm. Sennoor, 
Leipzig; Tſchmarcke, Generaldirector der Magde⸗ 


burger e Sgeſellſchaft, Magdeburg; 
van der 


ypen, Deutz; Max Frey, Spinnereidirector, 
Mülhauſen i. E. — Hierauf wurde die Geſchäfts⸗ 


ordnung für den Verein nach einer von dem Vor⸗ 


ſtande gemachten Vorlage feſtgeſtellt. Herr Bueck 
gab eine Darlegung der Schritte, welche bisher ge⸗ 
than ſeien, um den Verein zu organiſiren und über 
gen Deutſchland zu verbreiten. Nunmehr gab 
Geh. Commnierzienrath Delbrück eine Ueberſicht 
über die bisherige Thätigkeit des Vorſtandes. Derſelbe 
legte zunächſt die Gründe dar, welche es bisher 
unmöglich gemacht haben, eine umfaſſendere Thätig⸗ 
keit gi entwickeln; jo haben ganz beſonders die 
Vorlagen für den Reichstag abgewartet werden 
müſſen, mit denen die Regierung bis nach dem 
Ausfall der Wahlen gezögert habe. Eine lebhafte 
Discuſſion fand auch über den heute bekannt ge⸗ 
wordenen, die Börſenſteuer betreffenden Antrag 
des Herrn von Wedell⸗Malchow ſtatt. Von 
den verſchiedenſten Seiten wurde dabei auf die 
Ausführungen hingewieſen, welche in der unter dem 
15. Juli d. J. von den größeren Handelskammern 
Deutſchlands an den Bundesrath gerichteten 
Petition gegen den 3 Geſchäftsſteuerent⸗ 
wurf niedergelegt ſind. 3 wurde ig als 
ſelbſtverſtändlich angenommen, daß über dieſen 
Gegenſtand nicht anders geurtheilt werden könne, 
als in der damals von dem geſammten Handels⸗ 
und Induſtrieſtande Deutſchlands deen 
Weiſe. Beſtimmte Beſchlüſſe konnten über dieſen 
Punkt noch nicht gefaßt werden, vielmehr wurden 
dem Vorſtande die weiteren Erhebungen überlaſſen, 
umſomehr, da derſelbe ſich ſchon längere Zeit ein⸗ 
gehend mit der Frage beſchäftigt, ob und welche 

oſitiven Gegenvorſchläge etwa in dieſer 
Frage gemacht werden können, reſpective praktiſch 
durchführbar erſcheinen. 


Berlin, 29. November. Wie von uns mit⸗ 
etheilt worden, hat die ſocialdemokratiſche 
e des Reichstages eine Commiſſion von 
‚eben Mitgliedern eingeſetzt, der die Ausarbeitung 
eines Arbeiterſchutzgeſetzes übertragen iſt. Wie 
peel bekannt wird, jind in dieſe Commiſſion die 
ocialdemokratiſchen Abgeordneten Auer, Bebel, 
Dietz, Grillenberger, Meiſter, Sabor und 
v. Vollmar gewählt worden. Die Uebergehung 
aſenclever's und Liebknecht's darf nicht 
under nehmen, da Erſterem die parlamentariſche 


wendigen Bestimmungen umfaſſen und u. A. die 
Lehrlings⸗ 
ieds⸗ 
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der Titel J., 


deutſche Sprache ganz entſchieden nicht. Man 
würde ihr daraus keinen Vorwurf machen, ſie iſt 
eine geborene Ungarin und Deutſch ſoll ſehr ſchwer 
zu lernen ſein. Bir eine Ausländerin fpricht fie 
unſere Sprache ſogar ganz erträglich und gram⸗ 
matiſche Fehler paſſiren ihr nur ſelten. Aber 
2 f ſprechen kann fie garnicht, dann verhaſpelt 
€ ſich ſofort, und man wird zugeben, für die erſte 
Liebhaberin der erſten deutſchen Bühne 15 elne 
ſolche Sprachkenntniß denn doch noch nicht Io ganz 
ausreichend. . Barkany declamirte langſam 
und mit Würde, Wort für Wort, wie ſie es aus⸗ 
wendig gelernt hatte, nur einmal ließ ſie ihr Ge⸗ 
dachtniß wohl im Stich, als fie pathetiſch ausrief: 
Auf dieſem Manne lab ich nichts kommen!! Herr 
Liedtke ſtand ihr würdig zur Seite. Dieſer Schau⸗ 
ſpieler war einmal ein vorzüglicher Komiker, aber 
mit den Jahren hat auch er ſich eine Bedächtigkeit 
und eine Würde angewöhnt, die zum verzweifeln 
iſt. Er zog jede einzelne Sylbe in die Länge und 
vernichtete allen Humor, der in ſeiner Rolle ſteckt, 
von Grund aus. Die übrigen waren nicht viel 
beſſer. Herr Berndal und Fräulein 10 ſind 
ſchon lange nicht mehr jung genug für ihre Rollen⸗ 
facher. Die einzigen, die an dem Abend ver⸗ 
nünftiges Deutſch ſprachen, waren Herr Vollmer 
und Frau Frieb⸗Blumauer. Hervorragend war 
übrigens Herr Vollmer diesmal auch nicht. Wir 
aben jetzt hier am Deutſchen Theater, am Wallner⸗ 
Theater und am Reſidenz⸗Theater zuſammen 
wenigſtens zehn Schauſpieler, welche die Rolle 
aue gut und auch beſſer geſpielt hätten. Höch 
amüſant und einzig wie immer war . Frieb⸗ 
Blumauer. Wenn ſie auch vielleicht die Rolle ein 
wenig zu alt gab und ein bischen karrikirte, ſo war 
fie doch ſehr beluſtigend. Neben ihr wäre nur noch 
Herr Dehnicka zu nennen, der jaft garnichts zu 
ſprechen hatte, aber einen Oberkellner in Haltung 
und Gang ganz köſtlich charakteriſirte. Im Großen 
und Ganzen machte die Vorſtellung einen recht 
traurigen Eindruck, Das Schauſpielhaus ſcheint 
auch das letzte Gebiet, auf dem es ſich bisher noch 
mit 5 75 behauptete, die Darſtellung des feinen 
Luſtſpiels, ebenfalls aufgeben zu wollen. 
yin Seutjcen & eater machen die Aufführungen 
von Richard III. volle Häuſer und mit Recht. Auch 
hier iſt wohl manches auszuſetzen, aber die Vorzüge 
wiegen die Nachtheile reichlich auf. Bei der erſten 
Vorſtellung wurde die Freude leider durch den falſchen 
1 geſtört, aber nun kann man das Stück 
n Ruhe genießen und die prächtigen Bilder an = 
vorbeiziehen laſſen. Ein beſonderes Gewicht ift au 
diesmal wieder auf die äußere Ausſtattung gelegt 
worden und ſelbſt die ſtrengſten Kritiker würden 
hier wohl wenig auszuſetzen haben. Die kleinen 
Uebertreibungen, wie das Uebermaß der bunten 
und elektriſchen Lichter, die beim Don Carlos, bei 
Romeo und Julia b heftig getadelt wurden und 
einige Leute veranlaßten, dem ganzen Kunſtinſtitut 
Mangel an aſthetiſchem Een und gradezu 
barbariſchen Geſchmack vorzuwerfen, ſind diesmal 
zänzlich weggelaſſen. Vor unſeren Augen rollen 
eine Reihe von ungemein charakteriſtiſchen 
ildern auf, die uns das alte London mit ſeinen 
engen winkligen Gaſſen, den Tower in ſeiner düsteren 
Pracht, das wilde Schlachtfeld mit ſeltener Anſchau⸗ 
lichkeit vorführen. Alles iſt geſchickt belebt, aber 
zugleich auch maßvoll gehalten, Niemals drängt 


Augsburg; Gebhard, Commerzienrath, 


wird, 
Bebel 


est 
ten Antrag. 5 


aſſender fein. Ueber die Stellungnahme der 
Regierung zu dieſem neuen poſitiven Vorſchlag 
der . e Partei darf man um 
ſo mehr geſpannt ſein, als der Reichskanzler 
am, vergangenen Mittwoch die Partei direct zu 
poſitiven l auf geſetzgeberiſchem Gebiete 
provocirt hat. ls am 16. April 1877 der 
damalige Antrag Fritzſche, Bebel und Genoſſen 
1 Berathung kam, gab Staatsſecretär v. Hofmann 
amens der verbündeten Regierungen die Erklärung 
ab, daß dieſelben „mit großer Befriedigung dieſen 
erſten Schritt auf dieſem Gebiete der praktiſchen 
Socialpolitik begrüßen“. Das hat allerdings nicht 
verhindern können, daß trotzdem der Antrag unter 
den Tiſch gefallen iſt. Von ſocialdemokratiſcher 
Seite wird verſichert, daß diesmol Sorge getragen 
werden ſolle, um die neue Arbeit vor dem Schickſal 
der früheren 75 bewahren. Die Regierung werde 
endlich einmal offen bekennen müſſen, ob es ihr Ernſt 
ſei mit ihrer Socialreform oder nicht. 
* Ueber die Erkrankung des Botſchafters 
v. Radowitz in Konſtantinopel an einem 
tyvhöſen Fieber erfährt die „N. Ztg.“, daß das 
ieber eintrat, nachdem Herr v. Radowitz bereits 
eit Wochen ſich angegriffen und unwohl gefühlt 
hatte. Indeſſen iſt der Typhus in Konſtantinopel 
im Durchſchnitt ziemlich gutartigen Charakters und 
darf man hoffen, daß auch im vorliegenden Fall 
die Geneſung in Bälde eintreten wird. 
Nach dem offiziellen Verzeichniß der Mit⸗ 
lieder des Reichstages ſtellt fü 
elben gegenwärtig, da ſechs Nachwahlen nach ſtatt⸗ 


arbeiter, 5 Bierbrauer, 12 Kaufleute, 5 Com⸗ 
merzienräthe, 1 Bankdirector, 1 Bankier, 10 Pro⸗ 


meiſter, 1 Stadtdirector, 1 Gemeinde⸗ und 
1 Stadtrath, 1 Gemeindevorſteher, 2 Stadtver⸗ 
ordnete, 4 Senatoren, 1 Geſandter, 2 Exminiſter, 
2 Legationsräthe a. D., 9 Militärs a. D., 53 Ju⸗ 
riſten (Rechtsanwalte, Richter ꝛc.), 6 Aerzte, 
15 Redacteure und Schriftſteller, 22 Fabrikbeſitzer, 
19 Rentner, 25 Landräthe, 16 Regierungsräthe und 
Oberpräſidenten, 1 Polizeipräſident, 10 Geiſtliche, 
7 päpſtliche Geheimkäͤmmerer, 2 Ingenieure, 
2 Conſuln, 1 Archivar und 1 Poſthalter. Adlig 
ſind insgeſammt 143. 3 

* Die Nachwahlen im 5. und 6. Berliner 
N finden am 12. Dezember ſtatt. 

*Die ſocialdemokratiſche Fraction bereitet einen 
Antrag auf Abſchaffung der Todesſtrafe vor. 

»Der fortſchrittliche Abgeordnete Lenz 
mann wird den vorjährigen Antrag Lenzmann⸗ 
Phillinz auf Entſchädigung unſchuldig Ver⸗ 
haftetͤür und Verurtheilter wieder und zwar 
ſchon in den nächſten Tagen einbringen. Der An⸗ 
trag wird den Ergebniſſen der vorjährigen Com⸗ 
miſſionsberathung Rechnung tragen, damit dieſe 
Materie endlich ihre Erledigung finde. 

* Der im vorigen Jahre ins Leben gerufene 
Offiziers⸗-Conſumvexrein geht mit der Abficht 
um, einen Vorſchußverein zu gründen. 

Aus Braunſchweig ſchreibt man dem „B. T. 
Ueber die Hinterlaſſenſchaft des Herzogs 
ſcheinen noch immer Unklarheiten obzuwalten, 
namentlich über das mehr oder ce große 
Baarvermögen, welches der Verſtorbe be A 0 
ſcheint die Summe von 10 Millionen Mark, welche 
als das Geſammtvermögen angegeben worden, 
doch wohl he zu niedrig gegriffen zu ſein. 
b ſt z. B., daß der Sen 0 rl. 
ſeit en Reihe von Jahren 200 00 
n der Bank von England zu hinterlegen p 
und ſomit iſt es wahrſcheinlich, daß ſchon e. 
ſammtſumme der dortigen Depoſita ſich auf die 


J ͥ d ( ULRTTEN 
das Beiwerk ſich ſtörend in die Handlung. Die 
a ge zur Prachtentfaltung iſt nirgends 
künſtlich geſucht, ſondern nur ergriffen, wenn 
ſie ſich natürlich bot, wie z. B. bei der Krö⸗ 
nung des Königs am Beginn des vierten Actes. 
Da hat die Regie ein ſceniſches Bild 1 
von einer Großartigkeit, wie ich es felbf ei 
den Meiningern nicht eſehen habe. 
der einzelnen Künſtler ſtand, in den Hauptrollen 
wenigſtens, der ſceniſchen Ausſtattung durchaus 
nicht nach. Schlechtweg vollendet, die andern um 
Kab als . — er war natürlich wieder 
Kainz als Clarence. Wir find von dieſem Künſtler 
ſo ſehr an Ueberraſchungen gewöhnt worden, daß 
er uns eigentlich nicht mehr überraſcht, wenn er 
uns in jeder neuen Rolle auch zu leich eine neue 
Seite ſeines Weſens offenbart. Aber man muß 
jedesmal von neuem ſtaunen über dieſe wunderbare 
plaſtiſche Darſtellungskraft, dieſes hinreißende Feuer, 
welches dem Künſtler zu Gebote ſteht. In athem⸗ 
loſer eg folgte das Publikum der Kerker⸗ 
cene. Alle Schreckniſſe des Traumes ſtanden durch 
ie Erzählung des Clarence leibhaftig Jedermann 
vor Augen, man fühlte mit ihm die Todesangſt, 
als die Mörder auf ihn eindrangen. Friedmann 
war ein intereſſanter, aber nicht genug dämoniſcher 
Richard. Fräulein Sorma ſpielte den jungen 
Prinzen Eduard ſchlicht und ungemein ce in 
ſeiner Todesahnung und knabenhaften Furcht vor 
dem düſtern Tower. Die übrigen Darſteller waren 
angemeſſen, aber nicht gerade hervorragend. Gar: 
nicht an ihrem Platze war die in Danzig wohl 
bekannte Frau von Pöllnitz als Mutter Richards. 
Die Direction ſollte dieſer ſonſt ſo trefflichen 
Künſtlerin derartige Rollen nicht zumuthen. So 
vorzüglich und natürlich ale moderne Rollen zu 
pin weiß, in der klaſſiſchen Tragödie fällt ſie 
eicht in ein hohles, wirkungsloſes Pathos. 


6 Leila. 
Erzählung von Hans Warring. 

3 (Fortſetzung.) a : 
„Ich habe Ihnen nie von meiner Kindheit 
eſprochen, — wozu hätte ui auch thun ſollen — 
je war jo öde und leer! Vielleicht wird manches 
äthſelbafte an mir erklärlich werden, wenn Sie 
ſie kennen. habe nie das ſichere Ausruhen in 
Liebe, Ehrfurcht und Vertrauen gekannt, das andern 
Kindern die Seele warm entfaltet. Sobald ich an⸗ 
ing zu denken, fing ich auch an zu mißtrauen. 
ahrhaftig bin ich nur geworden, weil das Ueber⸗ 
maß von Heuchelei und Lüge um mich her mir 

Grauen und Verachtung einflößte.“ 

„Was Sie da ſagen, iſt furchbar, Leila? — 
Sind es Ihre Eltern, von denen Sie ſo ſprechen?“ 
„Meine Eltern — wo waren ſie? Nur meine 
Mutter durfte ich kennen. Ich wußte, 125 die 
hübſche, geputzte Frau, die Anſtandsrollen mit kaum 
mittelmäßigem Geſchick ſpielte und bis zum letzten 
Augenblicke mit gieriger Haſt nach Lebensgenuß 
riff, meine Mutter war. r Gatte, der als mein 
Vater galt und es doch nicht war, lebte getrennt 
von ihr. weiß nichts von ihm und habe ihn 
nie geſehen. Und der Mann, der mein Vater iſt 
und es doch nicht ſcheinen will, iſt mir kaum minder 
fremd. Oft, wenn er fern war, verſuchte ich mir 
einzureden, daß ich ihm gut ſei; aber wenn ich 
wieder vor ihm ſtand, fühlte ich eine unbeſiegbare 


ae nur wird der jetzige Geſetzentwurf weit um⸗ 


Hietzing bei 


die Zahl der⸗ 


zufinden haben, auf 392. Ihrem Stande nach ſind 
davon 133 Grundbeſitzer, 10 Handwerker, 1 Cigarren⸗ 


feſſoren, 4 Oberlehrer, 1 Rector, 1 Lehrer, 12 Bürger⸗ 


r 
ei re 


angeführten zehn Millionen beläuft. Nun kommen 
aber noch außer der in der Villa Braunſchweig zu 
er jetzt vollzogenen Inventariſirun 
des Schloſſes aufgefundenen Summe von zwe 


Millionen höchſt wahrſcheinlich noch gleich große 
Beträge ſowohl in Sibyllenort als zu im Schloſſe 
e zu Braun⸗ 


ir Blankenburg und im Reſidenzſchlo 
chweig hinzu. Im letzteren ſollen namentlich große 
Beträge franzöſiſchen Geldes aufbewahrt ſein. Daß 
das immerhin anſehnliche Vermögen nicht zu einem 
noch viel größeren geworden, daran mag die eigen⸗ 
thümliche Laune des Beſitzers wohl die Schuld 
tragen, daß derſelbe ſtets mit dem Beding der 
beliebigen Zurückziehung, alſo zum niedrigſten 
insfuß, das Geld bei den Geldinſtituten zu hinter: 
egen pflegte. Dem Vernehmen nach hat der 
Herzog von Cumberland noch keine Schritte gethan, 
die Depoſitenſcheine der in der Bank von England 
hinterlegten Summe behufs Erhebung derſelben 
ier in Braunſchweig, wo dieſelben unzweifelhaft 
ſich befinden werden, ſich ausantworten zu laſſen. 
an iſt der Anſicht, daß ſeitens der Reichsregie⸗ 
rung die Auslieferung nicht für eu erklärt 
ſei, * lange der Sequeſter auf dem hannöver' 
ſchen Stammvermögen ruhe. Leider ſind durch 
die ſeltſame Liebhaberei des hoben Erblaſſers für 
jeder 5 disponibeln Baarbeſitz ungeheure Summen 
verſchlungen worden. 

In Frankfurt a. M. haben bei den Stadt 
verordneten⸗Wahlen die vereinigten Volks⸗ und 
rag chrittsparteien einen großen Sieg errungen. 

on 23 Candidaten, die ſie aufgeſtellt, And 19 ge⸗ 
wählt worden und die übrigen kommen in die 
Stichwahl, deren Ausſichten für ſie ebenfalls 
günſtig ſind. . N 

Metz, 26. November. Das hier in Garniſon 
liegende 42. Infanterie⸗ und 10. Dragoner⸗Re⸗ 
ge haben in dieſem Herbſte zum erſten Male 
bren Rekruten⸗Erſatz aus Pommern, bezw. 
Oſtpreußen erhalten. Es iſt daraus, wie man 
er „M. 3.“ ſchreibt, mit Sicherheit zu ent⸗ 
nehmen, daß die Verlegung der genannten Regimenter 
in ihre nunmehrigen Rekrutirungsbezirke ede ene 
Sache iſt. Ueber den Zeitpunkt der Ueberſiedelung 
iſt noch nichts feſtgeſtellt; doch kann ſicher ange⸗ 
nommen werden, daß letztere im Laufe des nächſten 
Jahres erfolgen wird. N a 
Oeſterreich⸗Ungarn. 
* Nach einem Pariſer Telegramm des „B. T.“ 
er ehe die öſterreichiſche Regierung, wenn eine 
ollerhöhung auf Vieh und Cerealien in 
rankreich votirt wird, im Verein mit Ungarn 
en zur Sicherung der Intereſſen der 
Monarchie zu treffen. 

Peſt, 28. November. Der 1 
beſchloß in geftriger Conferenz die Ablehnung des 
Budgets und die Einbringung eines Antrages auf 
Siſtirung der Steuerfreiheit der zinstragenden 
Staats: und ſonſtigen Werthpapiere. — Der Club 
der äußerſten Linken adoptirte den Iranyiſchen 
Geſetzentwurf zur Erſchwerung der Einwanderung 
fremder a Elemente als Beweis, daß er 
das Volkswohl gleich den Antiſemiten wahren 
wolle. Fr. Ztg.) 


England. 

A London, 27. Novbr. Mr. Ruſſell Lowell, 
der amerikaniſche Geſandte in London, ſoll ent⸗ 
ln ſein nach Amerika zurückzukehren, gleichviel 
ob von der neuen Adminiſtration fein überreichtes 
Demiſſionsgeſuch angenommen wird oder nicht. Er 
thut dieſen Schritt nicht aus police oder 

arteigründen, ſondern lediglich, weil er feine 

le Beſchäftigung wiederum aufzunehmen 
wünſcht. N 


Türkei. i 

Kouſtantinopel, 26. Novbr. Mr. Foſter, der 
Director der ottomaniſchen Bank, wurde nach dem 
C c / ppc ccc EBESRTETETTEN 
Abneigung gegen ihn. Und dennoch kann ich mir 
nicht verhehlen, daß ich das Beſte, was in mir iſt, 
Feldt Blute verdanke: meinen Stolz und meine 

elbſtachtung, die beiden Eigenſchaften, die mich 
ets über ve gehalten haben, ſo oft ich auch 
chon in Gefahr war zu ſinken.“ 

Und doch iſt es etwas Beſſeres, als nur das 
zufällige Erbtheil des Blutes, was Ihnen Halt 
verliehen und Sie vor Selbſterniedrigung bewahrt 
hat: das tief im Innern wurzelnde Gefühl der 
alt, die Ueberzeugung, daß in dem ewigen 
Wechſel der Dinge und Meinungen dies eine das 
Feſtſtehende, das abſolut Wahre iſt.“ 

eila lächelte. ! 

„Denken Sie jo, mein Freund! Ich bin Ihnen 
Walen für jeden guten Gedanken, den Sie mir 
weihen.“ 

„Leila, erzählen Sie mir etwas über Ihre 
gin en ch werde Sie beſſer verſtehen, wenn ich 
die Einflüſſe kenne, die bei Ihrer Erziehung thätig 
geweſen ſind!“ a 

„Ich will es thun, lieber Freund, aber es wird 
Ihnen nicht gefallen! Setzen wir uns ans Feuer 
— laſſen Sie mich noch Kohlen aufſchütten, denn 
mich friert! — So, nun hören Sie 5 

Sie drückte ſich in eine Ecke des kleinen Sophas, 
das Hardt dicht ans Feuer geſchoben hatte, und begann: 

„Ich wette, Sie ahnen nicht, wie vornehm die 
Perſon iſt, die hier neben Ihnen ſitzt! Sie glauben 
ein Recht zu haben, auf Ihren alten Adel ſtolz zu 
ein, aber wie will er gegen meine Abſtammung be⸗ 

ehen! Meine Ahnen gehörten ſeit unvordenklichen 
Zeiten zu den Herren der Welt. Und wenn der 
leck Erde, den ſie beherrſchen, auch nur ein ver⸗ 
chwindend kleines Pünktchen des großen deutſchen 
eiches bildet, ſo hat dieſe Winzigkeit doch nie ſtörend 
anf 12 Selbſt chätzung eingewirkt und ſie gehindert, 
auf ihre Souveränetat von Gottes Gnadenſtolz zu fein. 
Mehr als zwanzig Ahnen haben vor mir von der 
Arbeit und der Sklaverei ihrer Mitgeſchöpfe gelebt, 
ie haben Brnofen, während andere darbten, ſie 
haben befohlen und andere gehorchten, ſie haben 
ſich & die von Gott Bevorrechteten gehalten und 
die, deren Schweiß fie nährte, als eine Art unter⸗ 
geordneter Laſtthiere angeſehen. . 
8 Product dieſer hohen Culturſtufe erblickte 
ich das Licht der Welt, allerdings nicht in loyaler 
eiſe, die mich berechtigt hätte, mich auf denſelben 
Standpunkt zu ſtellen. Ob aber loyal oder nicht: 
die Neigungen meiner Ahnen ftedten mir im Blute. 
Verdammen Sie daher nicht meine Sucht nach 
Glanz, Luxus und Genuß, ſchütteln Sie nicht miß⸗ 
billigend den Kopf, wenn ich ſage, gewöhnliches 
Frauenlos mache mich jchaudern! 

Dieſe Hand, die Blüthe Jahrhunderte alten 
Nichtsthuns“, und ſie hob ihre ſchön und ſchlank 
geformte Patrizierhand in die Höhe, „ſoll ſie ſich 
zu gemeiner Frauenarbeit herablaſſen, während ihr 
doch in jedem Nerv die Luſt zuckt, ein Scepter zu 
führen? Meine Mutter hat in Augenblicken ſtolzer 
Zärtlichkeit — nie war mir die Zärtlichkeit mehr 
zuwider als in ſolchen Momenten — mich ihr 
Prinzeßchen genannt. Ich haßte dieſen Namen, 
und dennoch war etwas in mir, was mir . 
daß er der allein angemeſſene für mich ſei. Denn 
obgleich es mir niemand gelagt hatte, jo wußte ich 
doch, daß der vornehme Mann mit den feinen, unbe⸗ 
weglichen, wie aus Marmor gemeißelten Zügen 


und europäiſche Offiziere ſind in der 
Nordflotte angeſtellt. Dreißig Deutſche langten 


nommen, nach denen 


e Dr PC RER ODER NEST 


* nee 
1 3 


7 


Palaſt beſchieden, wo der Sultan ihn erſuchte, 55. 


8 Zahlung des Soldes der Truppen, welche 

ie 

lichen Betrag vorzuſchießen. Der Großherr hat an⸗ 

befohlen, daß die Truppen künftighin ihren Sold 

pünktlich empfangen ſollen. 5 
} Aegypten. 

Cairo, 27. Novbr. Dem Mudir von Scharkiſh 

iſt die Gefangennahme einer Räuberbande ge⸗ 

lungen, die ſchon geraume Zeit eine Geißel der 

Dörfer ſeines Diſtricts war. 

Die Frage des Verkaufs der Krupp'ſchen 
Kanonen an einen en Kaufmann wurde 
heute im Conſeil discutirt. Wie verlautet, entſchied 
man ſich dahin, mit dem Deutſchen irgend ein Ab⸗ 
kommen zu treffen. Letzterer hat eine Klage gegen 


die Regierung wegen einer großen Entſchädigungs⸗ 
ſumme für die durch deren Contractbru 


erlittenen 
Verluſte angemeldet. 


Aſien. a 
Calcutta, 27. Novbr. Die afghaniſche Grenz⸗ 
regulirungs⸗Commiſſion iſt in Herat angekommen 
und wurde dort 1 empfangen. 
Shanghai, 25. Nov. Ein deutſcher Admiral 
chineſiſchen 


jüngſt in Port 


Capſtadt 
haben die 3 


rthur an. 
A 


27. Novbr. Die Goſhen⸗Freibeuter 
edingungen der Cap⸗Miniſter ange⸗ 
en, d Betſchuanaland der = 
Colonie einverleibt werden wird. Auch haben fie 
eingewilligt, das Gebiet Monſivas zu räumen. Die 
Transvaal⸗Convention wird ausgeführt, und die 
unter dem Protectorate der Reichsregierung ſicher 
geſtellten Rechte ſollen reſpectirt werden. 

Amerika. 

* Montag tritt der Congreß der Vereinigten 
Staaten zuſammen und er wird dann ſofort die 
Präſidentenbotſchaft und die Berichte der Miniſter 
entgegennehmen. Nach Berichten der „Times“ aus 
Waſhington erwartet man nicht viel von dieſer 
Seſſion. Der Congreß wird den Etat bewilligen 
und vorausſichtlich reichlich die Flotte bedenken. 

Newyork, 26. Novbr. Lohnherabſetzungen 
und Einſchränkung der Arbeitszeit ſind in vielen 
Induſtriezweigen jetzt an der Tagesordnung. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Braunſchweig, 29. Nov. Der Teſtaments⸗ 
Curator von Hantelmann hat geſtern Vormittags 
die bisher im Treſor der herzoglichen Kammern 
lagernden Millionen des verſtorbenen Herzogs reſp. 
die Depotſcheine darüber an den Finauzrath Kniep, 
den Bevollmächtigten des Herzogs von Cumberland, 
ausgeliefert. Es ſollen 20 Millionen ſein. Den 
leeren Arnheim haben die Herren Windthorſt, Brüel 
und Kniep nicht als Eigenthum ihres Mandanten 
reclamirt, obwohl er ihnen zur Verfügung geſtellt 
wurde. Kniep kaufte hier vier neue Lederkoffer, 
flug die Gelder und Werthpapiere darein 
und dampfte noch geſtern nach Gmunden ab. 
Windthorſt und Brüel ſahen ſehr vergnügt aus, daß 
ihre Aufgabe gelungen, beſahen geſtern das Luſt⸗ 
ſchloſt Richmond, ſtiegen heute in die Welfengruft im 
eiurichsdom und reiſten daun nach Hannover. Hr. 


v. Hantelmann hat die ihm als 8 


zuſtehenden 2 Prozent der Erbſchaft erhalten. 
Linz, 29. N 
iſt e geſtorben. 


eſt, 29. November. Im Unterhanfe 


brachte die Unabhängigkeitspartei einen motivirten 


Antrag auf Ablehnung des 


udgets ein. 
Bern, 29. November. 


Die Natification der 


Verträge betr. Wiederherſtellung des Bisthums 2 
Teſſin 


Baſel und der biſchöflichen Verwaltung in 
zwiſchen dem Bundespräſidenten Welti und dem 
CCCP EEE USE ETRITE ER IT ZENTE IE TEE EEE EEE 


und den kalten, glanzlofen Augen, den man 
ehrfurchtsvoll behandelte und Hoheit nannte, mein 
Vater war. Ich wußte, daß ich ihm die dienſt⸗ 
befliſſene Aufmerkſamkeit zu danken hatte, mit der 
jeder mir entgegenkam. Ihm verdankte ich die 
Nachſicht, mit der man alle meine Ausſprüche, 
auch wenn es die boshafteſten und rückſichtsloſeſten 
waren, willig belachte. Alle Beſucher des . —.— 
meiner Mutter behandelten mich mit einer Zuvor⸗ 
fommenbeit, die an Servilität grenzte. Auch meine 
Mutter ſelbſt zeigte ſich unterwürfig gegen mich. 
Sie, die ſonſt ſehr empfindlich war und durch die 
Heinfte Verletzung ihrer Eigenliebe f maßloſem 
Zorn — werden konnte, ließ die ſchonungsloſe 
Kritik ihres Kindes demüthig über ſich ergehen. 
Ach, in meinem Herzen ließ ſich keine Stimme 
hören, die für ihre Schwächen um Schonung bat! 
Auch ſie liebte mich nur aus Eitelkeit. Sie putzte 
mich, ſie kräuſelte meine Locken, damit glaubte ſie 
ihre Pflicht erfüllt zu haben . 
Während ſie Pages Hardt, die Stirn in 
die Hand geſtützt. dageſeſſen, jetzt hob er den Kopf 
und blickte ſie an. Wie ein clektriſcher Schlag 
durchzuckte ſie dieſer Blick voll Ernſt und Mitleid. 
„Und als Sie älter geworden und Ihre Er⸗ 
2 —. andern anvertraut wurde, war unter Ihren 
Lehrern und Lehrerinnen niemand, der Ihnen Ver⸗ 
trauen und Achtung einflößte?“ 
„Was Sie Erziehung nennen, was aber eigent⸗ 
lich nur ein gelegentlicher Unterricht war, war das 
ſeltſamſte Ding von der Welt. Die Grund⸗ 
bedingung deſſelben: Re elmäßig kette fehlte ganz 
und gar darin. Ich nahm meine Stunden nur, 
wenn ich Luſt dazu hatte. Und da ich ein lebhaftes, 
mehr zum Beobachten als zum Nachdenken geneigtes 
Kind war, da ich mich lieber unter Menſchen 
umtrieb, als mit Büchern beſchäftigte, und da ferner 
meine Mutter mir mehr als einmal 0 
wenn Jemand, ſo hätte ich das Recht, nach meinem 
Belieben zu leben, ſo war es gebräuchlicher, meine 
Stunden abzuſagen, als ſie zu halten. Von 
Pflicht hatte ich nie etwas gehört, eben ſo wenig 
wollte ich die Nothwendigkeit einſehen, irgend einer 
Neigung 1 anzuthun oder eine Abneigung 
nieder zu kämpfen. Zuneigung zu irgend einem 
Geſchöpf — mit alleiniger Ausnahme meines 
ode — fühlte ich nicht, es war daher 
ni 
zu beſchränken. 


mich, meine Verachtung und Abneigung etwas 
weniger rückſichtslos zur Schau zu ſtellen. 
Als ich älter wurde, haben meine Mutter 


und Cäcilie mir oft den Vorwurf gemacht, ich 
habe ein kaltes, undankbares Herz. Anfangs 
wehrte ich mich leidenſchaftlich gegen dieſe Be⸗ 


ſchuldigung. Einmal in einem Augenblicke zorniger 


Erregung ließ ich mich zu dem Ausrufe hinreißen: 
Was ſoll ich denn lieben? Habe ich etwas, was 
ich lieben kann? G ) 
ſehen, daß ich kein kaltes Herz habe! Seitdem 
wurde mein Verhältniß zu den beiden Frauen noch 
kälter, als a und ihre Anfichten von meinem 
kalten, undankbaren Herzen wurden von allen, 


denen ich in Berührung kam, gläubig adoptirt. 
Ich ließ es mit geringſchätzigem Lächeln be bers 5 


Fortſetzung folgt.) 


arniſon von Konſtantinopel bilden, erforder⸗ 


ovember. Der Biſchof Rudiger 


Gebt mir etwas, und Ihr werdet 


2 


I 


erklärt hatte, 


nothwendig, meine Zärtlichkeitsdußerungen 
Aber um ſo öfter beſchwor man 


r 


Delegirten Teſta Ferrata wurde heuie | Abend wurde durch die hieſigen conſervativen 
ee des Beitei I Blätter ein Flugblatt verbreitet, das den bisher 
N —. an * en Beitritt zu der | von conſervativer Seite angewandten Mitteln 
werbliche ge nee Sg Schutzes des ge. | zur Verrohung des Wahlkampfes ſich wieder würdig 

un. 1 — erklärt. anreiht. Herabſetzung des Gegners, Ver⸗ 


müßten. Die reitenden Artilleriften haben dieſes noble | erercitium die Feier ab. — Die Veranſtaltung einer 
Anerbieten abgelehnt!“ RE ö ollecte war ſicher den Nenvermählten das Angenehmfte 
* Den Bauinſpectoren Cartellieri in Allenſtein | von der ganzen Ceremonie. 8 ; 
und Dannenberg. in Lyck ift der Charakter als Bau⸗ a. e. London, 27. Novbr. Im Kryſtallpalaſt in 
rath verliehen, der Regierungs Baumeiſter Hillenkamp | Sydenham findet im Juni nächſten Jahres wiederum 
zum Bau⸗Inſpector bei der e in Gumbinnen] ein Händel feſt ſtatt. Die muſikaliſche Leitung deſſelben 


5 Novbr. Der Perſonenzug, der um dächtigung ſeines C i * ö 5 17 i f 5 

a von Dortmund hier 2 fahr kurz vor beten Rn Ta en ne Marken nt rome und Sch i Köns⸗ wird. Hils e eren it vi 

der Station in einen Güterzug hinein. Die Paffagiere | verdreht und theilweise . f den bahn-Divection in Nronberßg and Schule in Königs- 18 John Brown. der in letzter Zeit viel: 

und das Zugperſonal blieben unverletzt. N ſind g die Waffen, mit er ee 25 berg treten zum 1. Januar 1885 in den Nübel genannte 1 De 3 Saal Ba 

ja gi Ge eben ge Der Minerva be; | Slugbiatts Ambft, hefen Inbalt übrigens 5 Vermiſchtes. wur, uup als die Heinen Peingeifinnen hörten, wie ihr 
, die Getreideimportftener um 2 Francs] merkwürdige Aehnlichkeit mit den Artikeln der Berlin, 29. Novbr. Oberkapellmeiſter Wilhelm Vater ihn kurzweg „Brown“ nannte, gebrauchten ſie 


* ; 31 7 : h dieſelbe Anrede. Das verbot ihnen die Königin, und 
Taubert feiert morgen mit feiner Gattin, einer Schweſter 7 redeten ihn nun als Mr. Brown an, mit Ausnahme 


der einſt gefeierten Sängerin Nanette Schechner, das b ; 1 ; N 
: er Heinen Prinzeſſin Luiſe, jetzt Gemahlin des Marquis 
eſt der n De Ru ler, deſſen] von Lorne, welche hartnäckig auf ihrem Rechte be⸗ 
ehwere Erkrankung geha ben ift, befindet IM) I erfreu ſtand, dieſelbe Anrede wie ihr Vater zu gebrauchen 
licher Retonvalestend iſt indeſſen noch genöthigt, das Als die Königin dies eines Morgens wiederum 
Bett zu hüten. Das Jubelpaar wird daher feinen Ehrentag porte, drohte fie der Kleinen, fie würde zur Strafe ins 
de e e e und nur im engſten Kreiſe ] Bett geschickt werden wenn fie den Kammerdfener noch 
e ene ‚einmal DE Brown nennen würde. Als derſelbe 


Von Julius Sachs, dem Componiſten des be⸗ N N h — A 
f 5 ; : ; ; % am nächiten Morgen in dem Zimmer erſchien, in welchem 
fte e 2 2 in Ye Tera de des die königliche Familie verſammelt war, ſagte die kleine 


N 5 : Dame ſchalkhaft? „Guten Morgen, Brown.“ Dann erhob 
8 FR ae. fie ſich, als fie die Augen der Abniain auf ſich geheftet 


26. Nov. Auf der heute in Neugatters⸗ : a N 
leben auf dem Jagdterrain des Herrn v. Alvensleben ab, und fügte mit einem Kuiz hinzu: Und gute Nacht, 


6 Brown, denn ich gehe jetzt zu Bett“ Und damit ging 
Path l e Hasen erle Haſen geſchoſſen. fie hinaus, um ihre Strafe abzubüßen. 


t. 1 m ihr d Mi inski wu; 
* In Rottweil ftarb am 26. 15 M. der Rechts⸗ Pauline Lucca un ierzwinski werden im 
anwalt Sn el, 1948/10 Mitglied des Neunter . Theater zu e e lebe 
Parlaments für Balingen. 1858—61 würtembergiſcher eden auftreten. Das un 600 e e 
Landtagsabgeordneter für Oberndorf. * * * "Ei j an Wer Autor iſt 
Coblenz, 26. Nov. Geſtern fand hier ein Piſtolen⸗ „ 26. Novbr. Ein ide or if 
Duell len zwei Offizieren ſtatt. Der eine der zen Dbnet, der Verfaſſer des e 
Duell anten erhielt einen Schuß durch den Oberarm. die a a 300. Aufführung 8 ward 3; el ä 5 — 
Köln, 27, November. Ein intereſſanter natur⸗ Di . bes 95 über ab „pt. 24 5 Bü eier 
historischer Fund ift diefer Tage im Deuter Hafen | Director des Oumnafer&hesters für bie Fur die 1 
gemacht worden. Durch eine dort arbeitende Bagger: und Beamten, 1000 Fres Hrn, Halanzier für die Gesell. 
2 irde ein ö : ; j ſchaft der dramatiſchen Künſtler“ und 1000 Fred. dem 
2 — icht . Vie — 1 1 5 Künſtlerwaiſenverein“. Von derartigen humanen 
ilogr. und nicht etwa ein Stoßzahn, ſondern der x 3 \ 
Batıaın eines urweltlichen Thieres zutage ge⸗ Spenden hat man bei uns noch nicht gehört. 
fördert. An dem Zahne iſt ſehr dentlich die Wurzel ng EEE REEL TENG 
und die Krone zu erkennen. Er hat die Geſtalt einer Glasgow, 28. Novbr. Roheiſen. (Schluß.) Mixed 
in r 1285 5 Nan de D n der Länge 27, | numbers 1 25 7 15 u 3 i 
in der Höhe 17 und in der Dicke m. „ 28. Novbr. uß⸗Courſe.) Wechſe 
ee Von der bekannten Schulreiterin Eliſe Petzold | auf Berlin 94%. Wechſel auf London 4,50% Cable 
welche mehrere Jahre hindurch als Mitglied des Circus Transfers 4,85, Wechſel auf Paris 5,27%, 4% fundirte 
Renz 8. 80 3 de Gesch aufgetseten I Er Salze A 41 men 8 Ebi dein News 
er „B. B. E“ folgende Geſchichte zu erzählen: Frl.] vorker Centralh⸗Actten 87e, Chicago⸗No Mefterns 
Petzold hatte ſich im Oktober mit dem Baron de Nooy Fetten 91%, Lale⸗Sbore⸗Actjen 67%, Central Pacific 
van der Dres, einem angeblichen nahen Verwandten des | Actien 34°, Northern Pacific⸗Prefered Actien 41%, 
Miniſters des Auswärtigen der Niederlande, verlobt.] Louisville und Naſhville⸗Actien 26%, Union Pacific⸗ 
Bereits war der Tag der Trauung feſtgeſetzt, als zum | Actien 50%, Central = Pacific ⸗ Bonds 110. 
Glück für die Braut im letzten Augenblick der Hr. Baron a 
als ein Schwindler entlarvt wurde. Es iſt ein San Schiffs⸗ Nachrichten 
ggfäbrlicher Induſtrieritter, der in Belgien bereits ſechs Cowes, 27. November. Der geſtrandete Dampfer 
Mal wegen Betrugs und Fälſchung verurtbeilt worden Gwendoline“ ift nach tbeilweiſer Entlöſchung flott 
iſt. Von Holland kommend, wurde er dieſer Tage auf] geworden und kommt zur Unterſuchung nach bier. 
dem Oſtbahnhof in Antwerpen verhaftet und zwar wegen Deal, 27. Nopbr. Die ruſſiſche Bark „Usko“ ist 
Faͤlſchung eines Poſtmandates. Die bedauernswerthe auf den Goodwin Sanden geftrandet und von der 
Künſtlerin, die um ein Haar einen recht ſauberen Gema 1 Mannſchaft verlaſſen worden. 
bekommen hätte, iſt eniſchloſſen genug geweſen, ſelbſt“ . 
1 4 Bea zu r ö Mun e de 825 Fremde 
„A. eine Pariſer Zeitung, welche die Anzeige der Der ht ; 3272 
lobung des Pſeudo⸗Barons mit Frl. Petzold enthielt. Engliſches Hans. Plehn a. Dalmin, Rittergutsbeſ. 
enf, 26. Nov. [Salutiſten⸗Hochzeit. Jenſeits Schwieling a. Dresden u. Wellmer a. Bromberg, Fabrik. 
der Genfer Grenze * franzöſiſchem Gebiete in VeyrierPommernell u, Jantzen a. Berlin, Mohrftaht a. Baden, 
fand dieſer Tage zwiſchen dem Salutiſten⸗Capitän Kaumanns a. Neuß, Stenzel a. Magdeburg u. Schulz 
Thonper und der Lieutenantin Wyſſa von Neuenburg a. Hamburg, Kaufleute. . 
die Hochzeit ſtatt. Was der Sache eine beſondere Hotel du Nord. Bieler u. in a. Meine, 
Wichtigkeit gab, war die Anweſenheit des Generalſtabes Bieling a. Hochheim, d Henn 15 Reimer a. Königs⸗ 
15 Pe Dit i ah ei Wett der . Kellers, Heim, Kadczewski a. Berlin, 
„Colonel“ Elibhorn, eine Anzahl anderer „Offiziere“, Kaufleute. 
ſowie viele „Gemeine“ — in Summa etwa 80 Perſonen Preußiſcher Hof. Neumann a. Tuchel, Cohn a. 


erhöhen. Die Geſammtſtener einſchlieſflich des [reactionären „Danz. Allg. Ztg.“ verräth. Es iſt 
ſchon beſtehenden Satzes von 60 Centimes beträgt | ein würdiges Seitenſtü 5 der 0 8 offenen 
emnächſt 2,60 Fraues. . Schmäbſchrift, mit welcher vor 2 Jahren die bieligen 
London, 29. Nov. Eine] aus See e Conſervativen ſo wirkungsvoll für — die Liberalen 
18 ene Depeſche meldet, daß der Keſſel des franzöfi- | agitirten. 1 f 

Wen ee „Regault de Genonilly“ bei Bezirks⸗Verſammlung.] Die geſtern Abend im 
— explodirte, wodurch 13 Mann getödtet proben Saale des ehemals Spliedtſchen, Naß Hoffmann⸗ 

. a 


Rom, 29. November. Nach dem „Diritto“ hat | Bezirks Versammlung freiſingiger Wähler der Norſtadt 
uch der italienifche Botſchafter Graf Lan nay anf Langfuhr war von 160-180 Wählern beſucht. Namens 
die Gongoconferenz dahin ausgeſprochen, daß Italien des Bezirks⸗Comi“es eröffnete und leitete Hr. J. Schneider 


chen Garten⸗Etabliſſements in Jäſchkenthal abgehaltene 


1 ; ; die Verſammlung, derſelben Hrn. Schrader als Candi⸗ 
M — Entwickelung an der afrikaniſchen daten der Liberalen vorſtellend. Hr. Schrader gab 
Imeerfüfte aufmerkſam verfolge und beab⸗ dann in etwa einſtündigem Vortrage der Verſamm⸗ 
tige, das Gleichgewicht daſelbſt aufreditzuerhalten. lung ein  intereflantes politiſches Situationsbild. 
kei Botſchafter dentete dabei auf die Uuverletzlich⸗] Der Vortrag beſprach eingehend faſt alle wichtigeren 
it des tripolitaniſchen Gebiets hin. politiſchen und wirthſchaftlichen Fragen, welche in den 
Rom, 29. Novbr. In den Provinzen Turin und letzten Jahren die Geſetzgebung des Reichs befchäftigt 
Genua fanden geſtern leichte Erdbeben ſtatt haben und beleuchtete dabei klar und mit großer Sach⸗ 
Madrid, 29. Novbr. Auläßlich des Geburts kenntniß diejenigen Angelegenheiten, welche den jetzigen 
tages des Königs fand ein großer Empfang im Reichstag weſenklich beſchäftigen werden. Wer auch nur 
Palais ftatt, zu welchem auch Anhän d 1 g in dieſen einen Vortrag des Hrn. Schrader gehört hat, 
ſchen Link 25 rei Anzänger der win für den iſt die Behauptung der Coniervativen, 
— inken Sagaſtas zah reich erſchienen waren. An Hr. Schrader ſei in dieſen Diugen ein „Neuling“, 
Galatafel nahmen 120 Perſonen Theil. er ſei ein „Parlamentarſer zweiter Klaſſe“ 

0 London, 29. Novbr. Ueber ein neues Agrar- | u. ſ. we, einfach eine abgeſchmackte Lächerlichkeit. 
erbrechen in Irland wird der „„Voſſ. Ztg.“ Die Verſammlung folgte den Ausführungen 
telegraphirt: Edingburg Houſe, unweit der Stadt des Redners mit geſpaunter Aufmerkſamkeit und gab 


— 1 ihre Zuftimmung durch lebbaften Beifall kund gab auch 
lee (Munter), eine Beſitzung des Landagenten — ihre volle Beiſtimmung zu dieſer Eandidatur. 


uſſey, welcher Lord Renmare's Gütercompler | _ A > N . 5 
verwaltet, wurde geſtern theilweiſe durch dier den ti 17 W eee 
a Dynamit Erplofion zerſtört. Huſſey iſt | dringen. Aber nur wenigen war er gelungen, und 

ei den Landligiſten mißliebig und ſteht unter deren Verſuch, eine Debatte auf ihr Gebiet zu bringen 
polizeilichem Schutz, weil ſein Leben oft bedroht war. | blieb ebenfalls erfolglos. ; 
Es war drei Mal darauf a Aa ihn nebſt jeiner l[Standesamtliches] Im Monat November d. J. 

milie zu tödten, doch blieben die Hausinſaſſen] wurden beim hieſigen Standesamt regiſtrirt: 362 Ge⸗ 

v “ya 3 a: bende nz 108 en l. Bet u 15 Faden a Er 

29. 5 ; 1 erſten . regiltrirt: 
Zurücknahme der en 3785 Gel: 857 Eheschließungen und 3020 Todesfälle 
n | kr en Ren She apache are 

ba 4 e Kevilton der Schankgefäße find viele 

ER, . 9 . d 5 6 . 5 5 
autragte Jaquet, alle öffentlichen Unternehmer unter nicht entſpiochen aber, Seflhlagnahn l e 
Androhung ber Böfung ihrer Verträge zu verpflichten, 9 Königsberk, 29. November S it 25 Tagen 
los Franzoſen zu beſchäftigen. Der Antrag wurde weiht hier der Geſchäftsführer des Gender Renz 
einem Sonderausſchuß zugewieſen. in Berlin, um bier ein Grundstück zur Errichkungzeines 
E Die Wohnung des Deputirten Clovis | malliven Circusgebhäudes zu ermitteln, welches Hr. 
Hugues, e er kürzlich auf den 5 En leer 24 5 A: 1 0 in, biefiger 
en i en hat, wird mit | = ehr theuer ſind, ſo hat der Geſchäftsführer den 

3 — 1 Pieter unbekannter e enen W ede be Nee 

: ) e 8 güuſtige Witt eintritt, 

ee: En e el i berichtet über eine fol ſofort mit dem Bau begonnen Weener gr F 
Berfammlung bes Anarchiſten-Comités, in welcher [berg A: eich allet Waitz un aus Sigi 8 
der Hanptanardift Druelle, der am Sonntag die am | aller ie u unge iſt 3 Könige bern alchergebraltt, 
Meiften mordbrenneriſche Rede gehalten und zum fo- daß fie ſich, ſelbſt wenn ſie perſönlich nicht un einander 
ortigen Plündern aufgefordert hatte, als Polizei- bekannt ſind, auf der Straße und in öffentlichen Lokalen 
ſpion entlarvt worden iſt. Die Sache wird dadurch grüßen. Eine Ausnahme davon machen die Einjährig⸗ 
noch pikanter, daß die Polizei jetzt deuſelben Druelle Freiwilligen des Küraſſir⸗Regiments, die mit ver⸗ 


wegen jeiner ſonntäglichen Red ſchwindend geringer Ausnahme ſich aus dem Adel der | wo dem feierlichen Acte bei; Miß Booth ſegnete | Bexent, Adam a. Bromberg. Schütz a. Bremen, Wagner 
ien Dede berhaft glich e verhaftet hat. Provinz. rekrutiren. Dieſe haben, nun kürzlich bei den | die e die Ringe; fe beat anch die | a. Berlin, Spieker a. Königsberg, Kaufleute. Pohle a. 
Danzig, 30. November. Freiwilligen der reitenden Artillerie ſchriftlich an⸗ | Anſprache an das junge Paar, die in der Ermahnung ] Leipzig, Mützichke a. Berlin, Fabrikanten. Talotzki a. 


gipfelte, der Armee treu zu bleiben. Der Colonel“ | Carthaus- 
den Miez ler chte Jah e e Verantwortliche Redaction d eitung, mit Ausſchluß der folgenden 
den Miethszins für das nächſte Jahr zu decken. Nachdem e 

im Reſtaurant „Du Pas de l'Echelle“ den Anforderungen za a l be e e e d 
des Magens genügt war, ſchloß ein ſalutiſtiſches Gebets⸗ Uaferatentbell: &. W. da ſemann, fümmtlic in Dantia. 


iner Stadt Weſtpr. % Meile 
J. ER Ba 3 U. a. d. Weichsel gel. 


ia anna 2 Zu * 2 n iſt ein größ. Material- u Detlletions: 
X x Geſchaft mit Ausſpannung, wegen 

Weihnacht 8⸗Einkäufen an re — eee 
empfehle ich mein Lager von Kleider, Kopf, Hut- und Taſchenburſten in] C. 1. « eu. 4 
e Facons und großer at, dieſelben gleichzeitig mit und Ee ar mein Getreide Gesch Inte mein 6 Ae Gesc ne 


zur Stickerei in Metall-, Holz⸗ und Elfenbein⸗Rand. 


Vollſtändige Garnituren bon Kleider⸗ en, 


* [PBamphlet.] Die bieſige conſervative Partei gefragt, ob ſie geneigt ſeien, mit den freiwilligen 


betreibt die Candi 5 6 Küralfiren wieder auf Grüß⸗Fuß zu treten, haben aber 
Candidatur des Hrn. Oberpräfidenten | ihrem Anerbieten di i Wiuzugefügt daß 

. U * I hrem Anerbieten die Bedin e 

d. Ernſthauſen, des höchſten Beamten der Provinz, alsdann re 53 raw illigen er 9 fee 


ieder mit recht geſchmackvollen Mitteln. Geſtern J und der Fußartillerie zu grüßen aufhören 


„Sprachſtunden 


werden v. einer gepr. Lehrerin erth., w. 
u England u. Frankreich unterrichtet 


dat. Kab. Peterſilieng. 6 i. d. Buchh. U e N Bazar is 
Paſſendes zum Beſten des Vereins für 
Weihnatstsgefthenk. Armen⸗ u. Krankenpflege 


inige Dutzend im Franziskauer⸗Kloſter am 7. und 8. Dezember. 


S Du un * i S ild⸗ der mit d ü t u. 

Herren⸗Oberhemden Sonntag, 7. Dezer., Nachmittags 4 Uhr. Eröffnung des Bazars. D Kopfbürſten in Elfenbein, Sch den e n ejornen kann. 

mit prima 12 25 5 Einſätzen, A. 3, die Halfte Militair⸗Concert. Entree 50 Pfennige. Kinder patt, Büffelhorn und Holz. Perſönliche Meldung erwünſcht 
20, 3,50. > 1 . 50 4 2 , 2625 o 9 

. Manicheften, Sptipie, Hoſen⸗ Montag, 8. Dei, Vormittags von nt, Verkauf. Nachmittags, e e Mogelbünhen, Wan 5 5 * Bi L. ohlgemuth. 

dis balbjeidene Cachenez v. 75 d von 4 Uhr ab, Verkauf. Militär⸗Concert. Entree 25 4. 5673) Preuß. Stargard. 


Um 8 Uhr Schluß des Dazars. 
Dienſtag, 9. Dezbr., Verſooſung 11 Uhr Vormittags. Die Gewinn⸗ 
Liſte wird bekannt gemacht. 7 
Um rege Bet heiligung bittet a 
Das Comite. 


 Preussisehe 
Renten-Versicherungs-Anstalt. 


Stahl-Kopfbürsten., Ein tüchtiger Buch⸗ 


Reiſerollen, Taſchen⸗Neceſſaires, Seifendoſen, Patent⸗Spiegel, Toiletteſpiegel, 
Folker Panpſchuhen Naſtrpinſel, Jahnſtocher, Nagelfeilen, aſch⸗ ar Bade: druckergehilfe 


chwämme, ſowie alle zum Haus 1 in mein Fach einfchlagenden | findet ſofort Stellung. (5615 


II. Badengoth, 
) N . 
W. Unger, en mel Ar 
a. gut. Fam. 


Bürſten⸗ und Pinſel⸗Fabrilant, werden bei ieerce Berning baff 


2,50, reinſeidene Cachenez v. 
2,25 bis A. 7,50 , 
empfiehlt (5667 


H. Liedtke, 
Heiligegeiſtg. 106. 


Anne Marel fl 


nschi 


(5637 


E 
zu bedeutend beruntergeſetzten Preiſen f 5 Langebrücke, zwiſchen dem Frauen⸗ und Heil. Geiſtthor und Bewerber gewünſcht. Nichtanonyme 
enpfiehlt die Schirmfahrik von Altersversorgung. 1 Rent e 5 Ankerſchmiedegaſſe Nr. 21. 3 7 1 are 


Natalie Bollmann, 


wie von AUSSTEUET-Cnpitatien, mit und ohne Rückgewähr. 


Comp. Berlin W, u. 8. ie 


Complete Jetz Zimmer⸗ 


. > nr lande Born rigen monten Anstalt Deutsch E t i ra 
im Der Sipotpele. _ (5596 |Namds. (5 betragen bie 1885 bagy zu aahlenben Renten 1 931 468,95 und inrichtun L ff 13 ecorationen. Für mein Leinen u. We 
"Anstalt Ötungen. angga e 13. * Geſchäft ſuche ich einen 


die Gesammt-Activa zur Zeit Über 58 000 00 Die 
gegründet 1839 ſteht unter der ſpeciellen Aulsic { des 


Staates ietet i itgli i 
= 1 U und bietet ihren Mitgliedern die Garantie grösster 
818 idität der Verwaltung und unbedingte Sicherheit für Er⸗ 
u ung aller ſtatutenmäßigen Verpflichtungen. 

rucksachen ſind beim Unterzeichneten zu haben, 


mündlich gern weitere Auskunft ertheilt. ee 
Danzig, Hundegasse Nr. 93. f 


P. Pape, Hanpt-Agent. 


— — nn 


Lehrling. 
Otto Kraftmeler. 


ent die gleichzeitig das Amts⸗ 
weſen übernehmen können, ſowie 
Hofmeiſter die zugl. Stellmacher ſind, 
mögen ſich melden im Stellen⸗Comtoir 
Reie ; Jetzt Jopengaſſe Nr. 6. Antritt Januar 
eichhaltige L 13 und Marien. (5664 
Auswahl. angga e + Ammen mit guter Nahrung, er⸗ 
sl. fahrene Kinderfrauen ; 

| z - erf 3. Bardende, Golbicmieden.28. 
e Ei tüchtiger Zieglermeiſter, der mit 
Ringofenbetrieb gründlich vertraut 

iſt, findet Stellung. € 
ef. Adreſſen unter Nr. 5061 in 

der Exped. d. Ztg. erbeten. 


EEC REMRRREN 13] 
Theater⸗Perſpective 
(Operngucker) 


Rathenower n. Pariſer Fabrilat 


in größter Auswahl zu e 


e, e 
Bormfeldi K Salewski. 


H. Liedtke, 


106, Heilige Geiſtgaſſe 106, 
y empfiehlt 
als beſonders preiswerth 


L. Cuttner's 


Möbel⸗Magazin. 


Fortſetzung des Ausverka 1 
* zurückgeſetzter wi 


d’Arragon & Cornicellus, 


nu . 0 * x 3 der Exped. d. Ztg. erbeten. 
S 4 2 d T 0 
Ste barg r, Waaren⸗ Partien er u, ebe Eee 


mächtig, ſucht Stellung in jeder be- 
liebigen Branche. 

Adreſſen unter Nr. 5339 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Langgaſſe 53. 
; Angorafelle, glatt und geſchoren, 5 
Linoleum, Stückwaare und abgepaßt, für Eßzimmer 
bis 2 x 3 Meter. 


olleue Damen⸗Hemden, „ 
dis ane Damen. Hemden von 1,25 . 


1.25 „„ Vigogne⸗Herren⸗Hemden v. 
A bis 6 4. 


bis 15. December er. 


5 2 Cocus bis 180 Etm. breit. (5658 „„ 
. Ausperkauf. N. T. Angerer, | Ein Referendar a. D., 
© von „. 2 bis „. 8, wollene ur nd r . EBENEN Anfangs der go ⸗ger Jahre, ſucht 
20 b % 4 4636 — Langenmarkt 5 35. E reiche Austen den Teste toihere Gänje Weng mu anal a Offerten u. Ne. 


5618 in der Expd. d. Ztg. erb. 


eleganter Schlitten, | e 


rr - a — — eee 

S N 8 — ———— V J \ * in Ladenlokal in günſt. Geſchäfts⸗ 
5 peiſekarpfen 2 ar be Feen e empfiehlt zu Für mein Putz⸗ und Weiß⸗ er a. liebſt Langgaſfe od. Woll⸗ 
Waben deo ain zu 10 3 era. Das Pianoforte⸗Magazin Julius Iiybpeneth. Sit e Wendt Sr: ed unter oe 007 1 


5634) Fleiſchergaſſe 20. einen tüchtigen der Exped. dieſer Ztg. erbeten. 


TCompagnon. Commis Pensionaire 


Ein junger Kaufmann beabſichtigt] I mit guter Handſchrift. (5638 
ſich mit einem Capital v. 8000 Thlr. 1 Ant finden in einer gebilreten Familie 
5 einem lucrativen Geſchäft zu be⸗ Her ii naGutimann bei guter 
Heiligen. Adr u. Nr. 5677 in der a dn 2 e e Di 
1 


deer ue nahm 
edition dieſer Zeitung erbeten. DDr Sepedition Diefer Zeitung erbeten. 


Langgaſſe 29 von Langgaſſe 29 


Ph. Friedr. Wiszniewski, 


empfiehlt ſeine Pianinos zu ſoliden Preiſen bei mehrjähri ie 
beitens. Gebrauchte Inſtrumente werden in Zahl e 


andwirtbinnen, ſowie Wirthſchaſts⸗ 
- Derte, ib, Su mit der feinen Küche 
Müdch in gel. J d. Pfles 
das Ser gef. Jahren, w. d ‚Pflege 


ell 8 
„Verm.⸗Bureau Jopeng. 6. | W 


nee . TSTR Dr Fa SL I en RENNEN 


Be aniterh Große MWeihnadhts-Ansitellung 


Louis Loewensohn Nachfolger, Danzig,] 


5 
1 


Langgaſſe 17, Hugo Wien, Milchkannengaſſe 


Die neueſten Erſcheinungen in Papier⸗, Leder⸗, Galanterie⸗, Kurz⸗, Holz⸗ Alabaſter⸗, 
Cuivre- poli- und Bronze⸗Waaren. 


Als beſonders preiswerth empfehle: 


Neu! Zur Beſcheerung, Papierteller und 


Schüſſeln in Holzimitation. 
Kopenhagener Terracotta⸗Figuren. 


a Stück 5 2. 3 baltend 1 Jederhalter, 1 Blei: | 1 Did. polixte Bleifedern. 1 ſchönes Poeſie⸗Album. 1 4 5 Cryſtall⸗Pyramiden⸗Tin⸗ 2 
1 Tufcitaften, 1e Hirten 1 Batent-Beberhaliee in Bu aber 1 Ji u 6 Token leer 1 Caen Bäfeelejnbtonenm.Stbehör. | 1 eleganter. gefähnigter Ubrhaler 2 
Ar 2 le 5 = n Holz oder u mi arbigen Bleifedern. 1 Carton Wäſcheſchablonen m. Zubehör. eleganter geſchni ex. 
1 e e mit Gold⸗ Nickel mit Bleifeder, Halter and | ı . — Abrei Kalender. 1 1 Domino. f f 2 1 Kurte mit 9 Anuntefforben. 8 
1 boeh ch mit Golddruck Gummi, 1 ſchöne Uhrkette. 1 Schreibgarnitur, 5 Gegenſtände in japaneſiſchen Aſchbecher. 
1 feine Bilder⸗ Fibel. à Stück 15 5, 1 Cigarettentaſche. „Künne ecken, 


1 Abziehbilder⸗Album. 
u Stück 10 5. 


1 Dod. Federhalter oder Bleiſtifte. 
1 Portemonnaie in Leder. 


1 feines Schiefer⸗ oder Papier⸗Notes. 


1 Paar Manſchettenknöpfe. 
1 großes Abziehbilder⸗Album. 
1 elegante Papeterie. 


1 Büchſe mit 1 Dtzd. fort. engl. Federn. 


1 Holzkäſtchen mit 12 Griffeln. 

1 Colorirbuch mit 6 Farben. 

1 immerwährender Wandkalender. 
1 Blech⸗Wandfeuerzeug. 
1 Poeſie⸗Album. 

1 neues Vexir⸗Album. 
1 gefüllter 


Feder⸗Holzkaſten, ent⸗ 


1 elegantes Notizbuch. 
engliſches Leder⸗Portemonnaie. 
25 Bogen ge Briefpapier. 
1 großes Bilderbuch. 
1 polirter Tuſchkaſten, 12 Farben. 
1 Taſchen⸗Knobelbecher. 
a Stück 20 5. 
1 Lottoſpiel in Holzkaſten. 
1 Did. bunte Federhalter. 
1 Herxen⸗Uhrkette. 3 18 
1 Buch Briefpapier mit beliebigem 
Vornamen. AAN 
1 Taſchen⸗Gummikamm im Etui. 
à Stüc 25 3. 
1 Taſchentintenfaß. 
1 Notizbuch mit Klappe. 


a Stück 30 5. 

1 Papeterie mit 10 Bogen Briefpapier 
und Couvexts mit beliebigem farbig 
geprägten Buchſtaben. 

1 Paar feine Manſchettenknöpfe. 

1 feiner Patentlöſcher. 


à Stück 40 3. 
1 weiche Wachstuchſtricktaſche. 
1 gute Taſchenhürſte. 
1 Meerſchaum⸗Cigarrenſpitze. 
1 feine Cigarrentaſche. 
a Stück 50 5. i 
1 lederne Viſitentaſche m. Goldpreſſung. 
1 Pompadourtaſche. 
1 Eheſtandsthermometer. 


——— Jun je dd —— je 


2 dad — — 


ſchottiſch oder UNE 
moderne Broche, verſchiedene Sorten. 
Fingerhutſtänder, Plüſch od. Bronze. 
lackirte Frühſtückskapſel. 
verſchließbarer feiner Federkaſten. 
ſchöner Porzellan⸗Drahtkorb. 
eleganter Viſite⸗Cuivrepoli⸗Rahmen. 
amerikaniſchen Bücherträger. 
Etui mit 12 farbigen Bleiſtiften. 
Terracotta⸗Aſchſchaale. 

Aa Stück 60 5. 
Marmorknäulbecher. 
Holz⸗, Kamm, Handſchuh 
Nähkaſten. 
Eryſtall⸗Thermometer. 
eleganter Emaille⸗Holzrahmen. 
Gros gute Stahlfedern. 
elegante Taſchentoilette in Leder. 


oder 


à Stüc 75 5. 
eleganter Skatbloc. 
hochelegante Papeterie. 
feines Näh⸗Neceſſaire. 
Schreib ⸗Staffelei in Olivenholz. 
japaneſiſche Garndoſe. 
elegante Pompadourtaſche. 
Cabinet⸗Emaille⸗Holz⸗Rahmen. 
Photographie⸗Album in Leder. 
großes Poeſie⸗Album. 

Aa Stück 1 M. 
großer Tuſchkaſten. 
1 Schreibmappe mit Einrichtung. 
1 feines Taſchenmeſſer. 
1 Baar gute Hoſenträger. . j 
1 Parfümkaſten, hochelegant, mit zwei 

Flaſchen Parfüm und Seife. 


e uaploz up; 
ae eee Suungyrgz-rädvndoroggk 910 


„uonvppug ⸗ uvpekzoſtz zue 


8 Neueſtes in Chriſtbaum⸗Dekorationen, Glaskugeln, Wachsengel, Diamantine, Lametta, Leuchter, Lichte, Wachsſtock ꝛe. zu den billigſten Preiſen. 
En- gros. Louis Loewensohn Nachfolger, Hugo Wien, ‚En-detail, 
auggaſſe 17, Berliner Papier-, Galanlerie: und Lederwaaren-Handlung, Danzig, Milchkannengaſſe 27. 


en A = 


Die reichhaltige Ausflelung der Menjahrs-Karten, Scerze und Novitäten beginnt den 27. Dezember dieſes Jahrts. 


-GIESE & KATTERFELDT. 


Lauggaſſe Nr. 74. 
Außer den noch vorräthigen Winter-Mänteln jtellen wir von Montag, den 1. December er. ab 


größere Partien Kleiderſtoffe zum Weihnachts⸗Aus verkauf. 


1 Partie Luoner 7 dunklen Farben. 


— — — — — — — ne — ee eg 


— — —-— n 


Die Sriginat Singer Nähmaschinen? 
nützlichsten BES 


der ſtets ſich vergrößernde Umſatz, der ſchon jetzt über ſechs 
Millionen, oder mehr als ein Drittel der geſammten Näh⸗ 
4 4 
= 
Weihnachts 


maſchinen⸗Production der Erde beträgt. 
Die Original Singer Nähmaſchinen werden bei geringer Anzahlung gegen wöchentliche Zahlungen von 2 Mk. abgegeben, gründlicher Unterricht wird gratis ertheilt. 


Die hervorragende Güte der Original Singer Nähmaſchinen 
wurde ferner auf allen Weltausſtellungen, u. A. in Wien, 

G. Neidlinger, Danzig, Langgasse No. 44. 

Die noch vorräthigen Winter⸗Mäntel, 


find die erprobteſten und am meiſten vervollkommneten Näh⸗ 
maſchinen der Welt. Durch ihre gediegene praktiſche Conſtruction 
beſitzen ſie die größte Leiſtungsfähigkeit für alle Arten von Arbeiten, 
die Dauer iſt eine nahezu unbegrenzte und die Handhabung eine 
außerordentlich einfache, weil dieſe Maſchinen nicht mit complicirten, 
ſondern nur mit den neneften, zweckmäßigſten Einrichtungen und 
Hilfstheilen verſehen ſind. 

Für den Familiengebrauch wie für alle gewerblichen Zwecke 
empfehlen ſich deshalb die Original Singer Nähmaſchinen als die 


8 
Ehrendiploms. 
Towie sämmtliche Piodell⸗Biäntel 
habe ich zum Ausverkauf geſtellt. . 5 
S. Baum Nachfolger, Lauggaſſe Nr. 45. 
Wähler⸗Verſammlung ene ı 
der freifinnigen Partei | eee ee ee 


11 
. Boldt, Danzig, 
(5671 


Pee de 

Aufnahme bei 

Poggenpfuhl Nr. 0. 
is ” 2 

Ein Geſchäftslokal, 

nahe dem Holzmarkt, iſt v. 1. Januar 

od. 1. April ab billig zu vermiethen. 


Loose! 
mer Münsterbau 3 A. 50 g. 
Baden-Baden 6 A 30 3. 
Weimar'erKunstgew. 2 . 103 

Zu haben in der 


Erp. d. Danz. Zeitung. Montag, den 1. Dezember, Abends 8 Uhr: @: 2 Kuntze ittler, 
Lebende im großen Saale des Schützenhauſes. „ Concert (Sinfonie), eur Bröfen 
Die der Freifinnigen Partei angehörenden 4. Sonde Sechne Kr: „ 90. esihoben. N . 

H 1 m m c * Wähler des Stadtkreiſes Danzig werden zu dieſer Verſammlung Cm 5 Schlitt ahn. 


empfiehlt 


J. G. Amort. 


Lanaggaſſe 4. 


mit der Mittheilung freundlichſt eingeladen, daß unſer Candidat, Herr 
Eiſenbahndirector a. D. Schrader auch für dieſe Ver⸗ 
ſammlung einen Vortrag freundlichſt zugeſagt hat. 


Der Vorstand des Wahlvereins der freisinnigen Partei. 


E. Berenz. J. J. Berger. Goldmann. Otto Helm. 
H. Schütz. 


A. Klein. Dr. Loch. 


Ernst Schwarzer, 


Porzellan⸗Malerei und Handlung, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 11, Glockeutbhor. 

talen Pon von Porzellan⸗Malereien jeden Genres in ſauberſter 
Ausführung, Complettirung von Kaffee⸗, Thee⸗ und Waſch⸗Servicen ꝛc. 

Sämmtliche ÜUtenſilien zur Porzellan⸗Malerei. 
Elegant complette Malkaſten, Anleitungen zum Selbſtunterricht, Mal⸗ 
vorlagen. Reiche Auswahl in feinen Porzellan⸗Gegenſtänden zum Selbſt⸗ 
bemalen, ſowie grundirt faut Radiren. Vergolden und Einbrennen derſelben 

auber, ſchnell und billigſt. 


Goldfische 
friſcher Sendung, empfiehlt billigſt 
Ernst Schwarzer, 
Heilige Geiſstgaſſe Nr. 11, Glocenthor. 


Anmeldungen neuer Mitglieder, ſowie weiterer Bedarf au Ein⸗ 
trittskarten für unſere Mitglieder & B. 1,50 bei F. A. Weber. men: 
Kunſt⸗ und Muſikalien⸗Handlung. 6670 


5 
Montag, den 1. Dezember im 
„Deutſchen Hauſe“ (Wahl eines nenen 
Verwaltungs⸗Commiſſ. Mitgliedes). 


Dauziger 


Geſang Verein. 
Matthäus paſſion. 


Erſter Uebungsabend Montag, 
den 1. Dezember, 7 Uhr im 
Gymnasium. (5670 


Nen angefertigte 
Hauben 


für alte Damen 
0 empfiehlt 
a 4 Mark 50 Pfge. 


Maria Wetzel, 


Langgaſſe Nr. 4. 


Nr. 1111. K. 2. n. kom. 3. jedenfls. bft 
Ge] Druck u. Verlag v. A. W. Kafeman⸗ 


in Danaia. 2 
m * f 


— 
„Zum Luftdichten“, 
Hundegaſſe 110, 
empfiehlt feinen vorzüglichen Mittagstisch bevorſtehenden 
Monatswechſel im Abonnement z. Preiſe von 27 K. Alle Delicateſſen 
d. Saiſon vorräthig. Beſtellungen auf Dejeuners, Diners u. Soupers, 
ſowie einzelne Schüſſeln werden in wie außer dem Hauſe entgegen⸗ 
genommen. Zimmer für geſchloſſene Geſellſchaften ſtehen z. Verfügung. 
CCC ðù / ͤ TERN AN: 
—— — ——— —— . — — . —ͥ — 
Wein⸗ und Liqueurgläſer 
6630 (5547 empfiehlt räumungsbalber ſehr billig 2 
Ernst Schwarzer, 
"Heilige Geiſtgaſſe Nr. 11, Glockenthor. 


— 


* 


| 


(5631 


EEE ORGEL ENREN ER 


Literariſches. 


Der deutſche Kinder⸗Kalender auf das Jahr 1885 
(Berlag von A. B. Auerbach⸗Berlin) wird mit dieſem 
einem dritten Jahrgang nicht weniger Theilnahme er: 


wecken, wie mit ſeinen beiden früheren. 


ub 


Unterhaltendes in Wort und Bild 


r die 


unter Reihe Ernſtes und Heiteres, Belehrendes und 
t N l für Knaben und 
Mädchen jeden Alters in ſo glücklicher Auswahl und 
Anlammen ellung und mit jo offenbarem Verſtändni 

eigungen der Kinderſeele hier geboten, daf 
oß und Klein an dem Kalender Freude 
er Preis von 1 & iſt bei dem Umfange 


und ſeiner Ausſtattung ein außerordentli 


Standesamt. 


Vom 29. November. 


Geburten: Arb. Franz Kirchwehm, ©. 


ilipp, S 
eefahrer 


Se Wilhelm Lenski, ©. 


— Zimmergeſ. Albert Brehmer, 
Friedr. Bormeiſter, S. — W 


5 Schmiedegeſ. Adolf Schmidt, T. 
Robert Makowski, T. — Stellmachermeiſter 
lerander Czarnecki, T. — Opernfänger Georg Schroetter, 
— Tiſchlergeſ. 
ermann König, 


> 


. 


erkführer 


— Eiſenbahnwagen⸗Bremſer ne 


Arb. Wilhelm Berg, T.— Schmiedegeſ. Guſtavgiohde, S. 


— Unehel. 2 S., 2 


Aufgebote: Losmann Friedrich Johann Pliska in 
Podeswa daſelb 


Beilage zu Nr. 14961 der Danziger 


Danzig, 29. November 1884. 


— 


jed Auguſt Georg Börner in Goldap und Helene 
eanrelb⸗ Stobbe hier. — Lieutenant in der 1. Ins 
enieur⸗Inſpection Carl Albert Friedrich Spohr in 
Thorn und Julie Anna Tetzlaff hier. HER 
Todesfälle: T. d. Arb. Andreas Wasniewski, 

M. — S. d. Arb. Johann Jaruſchewski, 9 M. — 
Wwe. Florentine Wilhelmine Fiſcher, geb. Babel 155 Sr 


Wiederum ift 


— Arb. Ferd. Tiedemann, 73 J. — S. d. Arb. Wilh. 
Welt, 5 M. — Altſitzer Jacob Heinrich Schlicht, 81 J. 
— Frau Maria Ludowika Klein, geb. Sempf, 58 J. — 


er wird. | T. d. Malergehilfen Julius Krauſe, 17 T. — Arbeiter 


es Buches] Friedrich Karlikowski, 51 J. — Händler Gottlieb Klein, 
geringer. 47 J. — Unehel.: 1 T. 


Danzig, den 28. November. . 

* Wochenbericht. Das Winterwetter hat die Woche 
über angehalten und iſt die Flußſchifffahrt geſchloſſen, 
die Paſſage nach Fahrwaſſer dagegen noch nicht unter⸗ 
brochen. Die Weizenzufuhren zu unſerem Markte 
waren äußerſt geringe und erreichte das Geſchäft nur 
einen Umſatz von 600 Tonnen. — Die Kaufluſt war 
zurückhaltend, da der Conſum verſorgt zu ſein ing 
und das Ausland unſeren Exporteuren keine Veranlaſſung 
bietet, zu gegenwärtigen Preiſen Einkäufe zu machen. 
Preiſe waren bis geſtern feſt behauptet, heute dagegen 
ſelbſt für inländiſchen Weizen gedrückt. — nländiſcher 
Sommer: 130/31 134, 13335 142—145,7144 M, roth⸗ 
bunt 130/318 148 , glaſig 1320 147 &, bellbunt 128, 
128/31, 129/30 148, 147—150 M,, hochbunt 129, 130, 
1327 150, 152, 153%, hochbunt und glaſig 126/308 
148—151 ,, weiß 133% 157 A, polniſcher zum Tranſit 
1186 126 , hellbunt 1268 141½, 142 &, weiß 124/258 
146 „, fein weiß 1308 153 M, ruſſiſcher zum Tranſit 
roth 122/23, 125, 129/308 125, 127, 132 4, bunt 1255 
132—135 M Regulirungspreis 134 M Auf Lieferung 


Arb. Guſtav 


L. — 


Doerk, T 


aſelbſt. 


im 4. Regiment Anton Mienſowski und Maria Spink. er April⸗Mai 141 ½ 141 & bez., r Mai⸗Juni 143 / 
Heirathen: Schneidermeiſter Johann Julius bez., Yr Juni⸗Juli 140%, 146% bez. u. Bf., 145% Gd. 
omplun und Maria Henriette Auguſte Schmidt. — für Roggen ermattete die Stimmung und hat ſich 


Bekanntmachung. 


Wir bringen hiermit zur Kenntniß 
des ns, daß die Hauptfeuer⸗ 
wache an die Fernſprech⸗Vermittelungs⸗ 
Anſtalt im hieſigen Königlichen, Poſt⸗ 
Amt nunmehr telegraphiſch angeſchloſſen 
und es jedem an der Fernſprech⸗An⸗ 
lage Betheiligten hierdurch ermöglicht 

„bei Feuersgefahr zur Tages⸗ und 

tzeit die Feuerwehr mittels des 
Fernſprechers herbeizurufen. 

Beim Anrufen derſelben iſt im All⸗ 
— nach der Anweiſung zur 

enutzung der Fernſprecheinrichtungen 

u verfahren, jedoch mit dem Hinzu⸗ 
gen und der genauen Angabe von 
Straße und Hausnummer, ſowie der 


Art des Feuers. 
Die Nummer der Hauptfeuerwache 
im Verzeichniß der Fernſprech⸗An⸗ 
lagen iſt 79. — Außerdem werden 


Feuermeldungen in 
Kaſernen ent⸗ 
m egen 
N. — — 
tel 


Das 
Collecteurs der Königl. 
Lotterie George Hes 


befindet ſich daſelbt Brühl 


Comptoir des Venga 
in Leipzig 
63. (4515 


Auflage 331.000, bas verbreitet fte 
Mer dee überhaupt; 


= erdem ericheinen 
* Spra b 
IL jrempen oden welt. 


Illuſtrirte Zeitung für 
Toiletten und Handar⸗ 
beiten. Alle 14 Tage 
eine Nummer. Preis 
vierteljäbrlich M. 1.25 
75 Kr. Jährlich 
erſcheinen: 

24 Nummern mit Toi⸗ 
letten und Handarbei⸗ 
ten, enthaltend gegen 
2000 Abbildungen 10 
Beſchreibung, welche 
das ganze Gebiet der 
Garderobe und. Leib⸗ 


wäſche für Damen, 
Mädchen und Knaben, wie flir das Zartere 
Kindesalter umfaſſen, ebenfo die Leibwäſche für 
Herren und die Bett. und Tiſchwäſche 2c. wie 
die Handarbeiten in ihrem gan Umfange. 
12 Beilagen mit etwa 200 ſchnittmuſtern für 
alle Gegenſtände der Garderobe und etwa 400 
Mufter-Bomzeianunnet für Weiß⸗ und Bunt⸗ 
fi ns⸗Chiffren zc. 
te werden jederzeit angenommen bei 
allen Buchhandlungen. und Poſtanſtalten. — 
Probe⸗Nummern gratis und franco durch die 
edition, Berlin W, Potsdamer Str. 38; 
Wen I, Operngafie 3. 
Unier Verschwiegenheit 
u. ohne Auixehen werden auch brieflich 
in 3—4 Tagen frisch entstand. Unter- 
Leibs-, Frauen- und Hautkraukbeit, 
sowie Schwüchczustünde jeder Art 
gründlich und ohne Nachtheil Feheilt 
durch den vom Staate approbirten 
Spes Ä l 
pesjalarzt Dr. med. Meyer i. Berlin, 
nur Kronenstrasse 36, 2 Tr., 
von 12—1½ Uhr. Veraltete und ver- 
2weifelte Fälle eben f. i. sehr kurz, Zeit 
— — —— ů —5—Kf-———— 


Expedition d 


usl, Zeitungen. 


„Bureau: 
een Berlin. gan 
A burg. Hannover. Leip 
@% München. Paris. Stuttgark, 0 
5 Protapto Beförderung 
— — 


— 
A Bekannte lib 


Bei grösseren 
Ausnahm 


% 1 


I ang 


Uu u 


On. e 
ngen. 

de Bedingt 
er Aniträgen 
eprei#®- 
Aunonooa - Mopüpe! 0 


le des 
bedeutendsten JOUTD* 
Auslande, 


50. N. 


arantirt echt, 

8 verschieden, z. B. Canada, 

een eg, Chili, Tara, Brachwg‘, 

Vier, al, Sardin,, Rumän., Spanien, 
ste. R. Wiering, Hamburg. 


eſtern Für die umgeſetzten 
Tonnen ſind ziemlich; vorwöchentliche Wi bezahlt 


ſeit 
550 


2 
= 
2 
= 
— 
2 
| = 
1 = 
— nn een 


weres 


d. 


J zu dußenſt vortheilbaften Weihnachtseinkäufen! 5 
AUnſer Heim im Schmuck der Kunſt! 


Verlag von Edwin Schloemp in Leipzig. 2 


Wer 


Beliebte Ä Brad 


Ein Cyclus Genrebilder zu Vorlagen für ſtylvolle Zimmer⸗Ein⸗ 
richtungen. 3. billige Aufl. 20 Photographi l t von 
Dr. Roſenberg. Eleg geb. 20 A. de eee 


Bäder und Sommerfriſchen. Ebene 

— - — 8 afts⸗ 
bilder der beliebteſten Kurorte u. Sommerſtationen mit 400 Illu⸗ 
ſtrationen Prachtband 20 . 


Deutſche Hausmuſik mit Illuſtrationen der beſten 
—— —— deutſchen Künſtler. I. Band: 
Sen, never“ für Pe ee Ju. Ba, 15 
ert, Schumann, Taubert ꝛc. Zwe 5 tban 
t ee ee ee ee 
5 Sceniſche Bilder, getreu nach der Bayreuther Auf⸗ 
Parſifal. führung 9 Photogr. In Mappe gr. Folio 20 K. 
Ein Exemplar obiger vier Prachtwerke — als ſchönſte Feſt⸗ 
— geſchenke für munſtfinnige Damen — liefere zuſammen bei 
directer Beſtellung, Ladenpreis 75 h., ſchon für 40 . franco. 
Auswahlſendungen bereitwilligſt. Frankirte 
Zuſtellung. 


Große Lotterie zu Weimar 1884. f 


am 20,000 Mart. 


W 
A Fünſtauſend Gewinne, WE 
Sent 10. Decbr. d. J. und . 
N $ auf 10 Looſe 
une a 2 Din au 1 Sreiloos, 
find überall zu haben in den durch Plakate kenntlichen Ver⸗ 


laufsſtellen, und zu beziehen durch (3939 


A Molling, General⸗Debit, Hannover. 


re 


h. feine Anzeigen in effectvoller Form durch die für 


erfolgreichſten 


den jeweiligen Zwe 


Blätter 


zu verbreiten beabſichtigt, wende ſich an die allgemein be ds 
fähige Annoncen⸗Expedition von kannte, leistung 


Rudolf Mosse, 


Central⸗Bureau: Berlin, Jeruſalemexſtraße 48/49. 


Vertreten in Danzig durch Deren A. II. Hoffm 


hr } 0 ann e 60. 
Dieſes Juſtitut ſteht mit allen Zeitungen und 5 Hundegaſf i 


= 
4 Juftit Fach⸗Zei in 
intimem Geſchäftsverkehr und iſt vermöge feiner große ch Beitichriften 


Zeitungen in der Lage, d 


95 Miniatur⸗Prachtband. Preis 6 K. 


Trug Gold Der Preuße | 


Erzählung aus d. 17. Jahrhundert] Erzählung N Karpathen 
A f n 


s bejunders zu Feſtgeſchenken 


92 
49 


te 


A RT RR ERST NEE RATE NER e 
Verlag von Albert Goldſchmidt in Berlin. 
Zwei neue Werke der Heſchenk Literatur: 


Nu dolf Baumbuch. Victor Blüthgen. 


5 | eis. gebunden. Preis 4 A. 50 O. 0 
Durch Ausſtattung u. Inhalt ganz 
eignen 


r 


Aschmi 


Albert Gol dt, Berlin W. 
eee eee 


nnn 7 
4 * 


ir 0: ih. H. WA ei ER 
das beste leichtlöslichste Fabrikat, ist preisgekrönt mit 
vielen goldenen Medaillen. ½ Ko. genügt für 100 Tassen. 
Vorräthig in allen feinen Geschäften der Branche. 
Fabrikanten J. & C. Blocker, Amsterdam, 


zweckmäfzig annoneiren will, 


en Umfäge mit den Lene laben pa. Maſchinenöle, 


Tranſit 118, 117, 416 4, 9Yr November inländiſcher 
126 „ bez. Tranſit 120, 119 & bez., der Novembers 
Dezember Tranſit 117 & bez., Yr April⸗Mai ins 
ländiſcher 130 bez., unterpolniſcher 119½ & bez. u. Bf., 
119 % Gd., Tranſit 120, 119½ & bez., 119 M Bf. — 
Erbſen loco ruſſiſcher zum Tranſit Mittel⸗ 135 M, 
Futter⸗ 114 M — Rübſen loco ruſſiſcher zum Tranſit 
Sommer: 192 M bez. — Heddrich loco ruſſiſcher zum 
Tranſit 137, 127, 135 % — Hafer loco ruſſiſcher zum 
Tranſit 110 % — Dotter loco ruſſiſcher zum Tranſit 
147 „ — Von Spiritus wurden zum freien Verkauf 
ca. 50 009 Liter an den Markt gebracht und bei an⸗ 
haltend flauer Tendenz zu 41, 40,50 M Der 100 Liter 
und 100 4 verkauft; für die, biefige Sprit Fabrik trafen 
ca. 220 000 Liter ein. — Die Nachfrage vom Auslande 
hat ſich noch nicht gebeſſert und ſind neue Abſchlüſſe 
ſelbſt zu ermäßigten Preiſen ſchwer zu ermöglichen. 


m 


Wolle. 2 
Berlin, 28. Novbr. (Wochenbericht.) Trotz des gleich⸗ 
mäßigen Verlaufs der Londoner Auctionen zu unver⸗ 
änderten und feſten Preiſen Si fih auf unſerem 
Sac nun ſchon ſeit längerer Zeit eine empfindliche 
8 ahi für welche es an zu Tage liegenden Gründen 
fehlt. Fahrikanten und Kämmer find vollauf beſchäftigt 
und arbeiten mit ungeſchwächter Kraft; ihre Vorräthe im 
deutſchen Product können, nach der ſchon längere Vi 
beobachteten Zurückhaltung, nur mäßige ſein, eine Er⸗ 
gänzung derſelben iſt ihnen zu billigen Preiſen möglich, 
da ſich ſolche ſchon ſeit der Schur auf dem gleichen 
Niveau erhalten haben, und demnach fehlt es an Neigung, 
mehr als den nöthigſten Bedarf und dieſen früher als 
unbedingt erforderlich einzuthun. Die Umſätze waren 
daher auch in der abgelaufenen Woche ſehr ſchwache 
und ſetzten ii aus nur vereinzelt kleinen Poſten zu⸗ 
ſammen, welche durch Fabrikanten dem Markt entnommen 
wurden. Kämmer haben nun ſchon längere Zeit nichts 
auf hieſigem Platz gekauft. 


2 


ustav 


ſtadt“, 


kiluu 


Geſegelt: Emma Trechmann (SD.), Browning. 
London, got — E \ 

3 nkommen: 1 Schiff. 
Verantwortliche Redactton der 


deſonders bezeichneten Theile : H. Nö 4 
lellen Theil, die Handels⸗ und Schifffahrtsnachrichten: A. Klein 
Inſeratentheil: A. W. Rafe mann; ſämmtlich in Danig. 


Ihr „Huſte⸗Nicht“ hat f 
meinen langjährigen Huſten gewirkt; ich exſuche 
daher, mir eine ganze Flaſche und vier Beutel Cara⸗ 
mellen umgehend ſenden zu wollen. 


Kupferhammer, Bezirk Brackvede bei 


5 


1 
. 
14 


* ri) 


% 


— 


Ellida, Hanſen, Svend borg, Ballaſt, 


on der Zeitung, mit Ausſchluß der folgenden 
ner flür den lotalen und ._ 
ür den 


Nur echt wit dieſer Schutzmarke. 


ste Nicht 


Mlalz⸗Ertract n. 
Caramellen“) u 


LI Hegg 


reslau. 
Ew. Wohlge⸗ 
ren theile ich 


hierdurch daß Ihr Safe Nich 
daß — „ Nicht“ i e⸗ 
nommen vortrefflich wirkt und a ee 
davon noch zweit/ı Flaſchen baldigſt ſenden zu wollen. 
Hoyerswerda, 4. Jan. 1884. 


erſuche Sie, mir 
rendel, Lehrer. 
Langjähriger Huſten. 

ehr wohlthuend auf 


Bielefeld. 
Ostermann, Modellſchreiner. 


Extract à Flaſche 14, 1,75 u. 2,50. Cara⸗ 
mellen à Beutel 30 u. 50 3. — Zu haben in Danzig 
in den Apotheken zum „Elephanken“ 


und zur „Alt⸗ 


bei den Herren Alb. Neumann, Gebr. Pgetzold, 
Carl Schnarke, Rich. Lenz, in Dirſchau bei Robert 
Zube und in der Apotheke zum „Goldenen Löwen“. 


Schiffs⸗Liſte. 
erer 55 grobemnber, m Wind 0 5 
ngekommen: Friedrich Maaß, Langhinrichs, Hull, 
Sehe len Holme (S0, Merch "Barrom, 
oheiſen. 


Soeben erſchien bei Edw. Schloemp in Leipzig: 


Männer der Zeit, 


3 Bde. 80. 33 Bog. geh. 6 A. ord., eleg. geb. 8 A. 

Dieſem ſpannenden Romane, der an Spielhagen's „Problemat. 
Naturen“ erinnert, dürfte beſonders die Frauenwelt ihr Intereſſe 
zuwenden. „Liter. Monatsbericht“. 


Wer 


Aufſätzen von Seneralfeldmarſchall Graf Nolte, K 
Nachtigal, Prof. Ar. v. Holkendorff, Prof. 3. Freyer; 


mann ꝛc. beginnt ſoeben ein. neuen Jahrgang u. ladet zum 


Die Arbelts-Vermittelungs-Stelle, 


Bureau: Hopfengaſſe Nr. 34 (Im halben Mond), 1 Tr., geöffnet an 
allen Werktagen von 7 bis 8 Uhr Morgens, ſtellt Arbeiter jeder Art 
und bittet die Herren Arbeitgeber um fernere Aufträge. 8 


Ale Ausführungen koſtenfrei. 


5 Schriftliche Beſtellungen werden durch den Brieffaften am Haufe 5 
vermittelt, auch im Kaffeehauſe zum „Halben Mond“ und von dem 
Inſpector Herrn Klein, Berholdſche Gaſſe Nr. 3, angenommen. 


1 Der Vorſtand der Abegg⸗Stiftung. (5076 d 


= Artiitiihephotographiidhes 


von 
Robert Grosse, 
87 Fleischergasse 87. 


Bitte genau auf die Firma zu achten. 


Zur bevorſtehenden Weihnachtszeit empfehle ich mein Atelier zu Auf⸗ 
nahmen jeder Art und bei jeder Witterung in gediegener Ausführung. 


Kinder⸗Moment⸗Aufnahmen. 
Copien nach jedem Bilde bis Lebensgröße werden mit Sachkenntniß 
ausgeführt. Achtungsvoll 


Robert Grosse, 
Photogr. Atelier, 
87 Fleiſchergaſſe 87, 2. Etage. 


Emil A. Baus, 
fisen-, Stahl-, Maschinen- und technisches Geschäft, 


Asbest-Handlung, 


Große Gerbergaſſe Nr. 7, 


empfiehlt: 
Asbeſt⸗Gummi⸗, Talkum⸗„Tucks⸗, e conſiſtentes 
anf» Packungen, pa. Kern⸗ ‚pi. e Kaiſer⸗Maſtie⸗Kitt, Lager 


iemen, pa. Binde⸗Niemen, pa. amerikaniſcher Werkzeuge (Neu). 
eu! 


— _ 


erik. Laubsägemaschinen. Neu! 


du Feſtgeſchenten ſehr geeignet 8405 


Ph. Mayfarth & Co. 
Fabrikanten landwirthſchaftlicher Maſchinen in Frankfurt a. M. 
halten großes Lager in ihrer 
Filiale Juſterburg, Bahnhofſtraße Nr. 22. 


Häckſel⸗Maſchinen Trommel und andere Syſteme in 15 ver⸗ 


ſchiedenen Größen für Hand-, Roßwerk⸗, 
ſſer⸗ und Dampfbetrieb. 


Schrot⸗Mü len mit Steinen, Mahlſcheiben, Stahlwalzen ꝛc. 


Reinigungs⸗ und Sortir⸗Maſchinen, Trienre, 
Ringen und Cambridgewalzen, eiſerne Feldwalzen, Sie: Maſchinen, 
flüge zꝛc. Garantie für Güte und Leiſtung. Ausgedehnte Zahlungs⸗ 
Erleichterungen. (3633 


Reparaturwerkſtätte und Lager aller Reſervetheile in 


Inſterburg, Bahnhofſtraße Nr. 22, 


unmittelbar am Bahnhof. 
d nicht vertreten ſind, werden ſolide Agenten angeſtellt. 


franco. ee 
Friedrich Bornemann & Sohn, Wanne 
Berlin, Leipzigerſtr. 85, empfehlen ihre krenzſaitigen Pianinos in bekannt 


lität zu Orig.⸗Fab i N Li 
re ie 1 15 90 a rikpreiſen“ Franco Lieferung nach allen Bahnſtat. 


Wo wir no 
Kataloge gratis u 


Preis pr. Schachtel 75 Pf. Zu haben in den Apotheken. 


28 pro Monat, Preisverzeichniß franco. (1554, 


irgend etwas annonciren will, erſpart 
alle Mühewaltung, Porto und Neben⸗ 
geien, wenn er damit beauftragt die erſte deutſche. 
lnnoncen⸗Expedition von Haaſenſtein und Vogler 
(C. Feller) Danzig, Frauengaſſe 10, 


9 


Die ; 

Niederländisch. Ghinaweine 

„mit und ohne Eiſen von i 
> Kraepelin & Holm 
Apotheker in Zeiſt (Holland) MM 
ſtärkend, belebend, appetit⸗ 
erregend, ſiebervertreibend, mit 
Eiſen blutbildend, gegen Bleich⸗ 
ſucht und Blutarmuth, find zu PR 
und , 2,50 per Fl. in den; 
meiſten größeren Apotheken zu 
haben. Von Aerzten u. Chemi⸗ 
kern erſten Ranges empfohlen 
und analyſirt. Siehe Brochüre. 
Desgleichen die ſehr wirkſamen, 
5 jetbit in den ſchlimmſten Fällen 
Linderung gebenden Aſthma⸗ 
CLigaretten in Etuis zu & 1,50 
und 90 H. 

Man achte darauf, daß jede 
Flaſche und jede Cigarette mit 
N eee — ER 

an agen ands: 
R. H. Paulcke, Engel⸗ 

a . Dr > 
Brandenburgſtr. 19, Hambn 
ohe Bleichen 22 Woortm = 
N Möller. 
Apotheken. 


an, 
Zn haben in den 
(2884 


2 5 IS >> 
INN es e IE N 
as angenchmite und be⸗ 


währteſte aller Zahnreinigungs⸗ 
a in den allein echten 
Waldheimer Originalpackungen 
zu 30, 40, 50 Pfennigen iſt 
vorräthig in der Elephanten⸗ 
Anotheke, Löwen ⸗ Apotheke 
Langgaſſe, in den Apoth. von 
R. Scheller, Dr. Leſchbrand 
und in Hermann Lietzau's 
Apotheke u. Medic.⸗Droguerie, 
in den Droguen⸗ Handlungen 
v. Rich. Lenz, Bernd. Lyncke, 
Albert Neumann und Carl 
Paetzold, vorm. F. Jantzen, 
ſow. bei F. Nentener i. Danzig. 


5 
I e er 
othe's Zahnwaſſer, 


4 Flacon 60 3 jemals wieder Zahn⸗ 
ſchmerzen bekommt oder aus d. Munde 


riecht. 4314 
Joh. Georg Kothe Nachflar., Berlin. 

In Danzig bei Ed. Schur, Lang⸗ 
aſſe 16; Albert Neumann; Richard 
zenz; Gebr. Paetzold, Hundegaſſe 38 


und Raths⸗Apotheker E. Koruſtädt. 


Militair-Cantinen! 
Gelegenheltskauf! 
Enorm billig f 


Wegen Fabrikaufgabe ſollen circa 
200 Mille Cigrrren, Sumatra⸗Deckbl. 
m. feiner, garant. rein amerikaniſch. 
Einl., groß. Format, tadelloſe Arbeit, 
— reeller en gros-Preis 48 Mk. 
— zu 30 Mark p. Mille verkauft 
werden. — Probezehntel zu 3 Mark 
60 1 franeo geg. Nachn. — Briefe 
sub J. T. 6057 befördert Rudolf 
Mosse, Berlin SW. (5495 


e 5 
Herren u. Damen,; 
die über einen größeren Be⸗ 
kanntenkreis verfügen wird ein 
lohnender und dauernd. Neben⸗ 
Erwerb nachgewieſen. Gef. An⸗ 
fragen bitte unter Chiffre V. 936 


an Rudolf Moſſe, Breslau zu 
richten. 5638 


a erdurch 


Handschuh-, Hosen- in 


und ſeidene Garne und Zwirne, ſowie ſämmtliche Bedarfsartikel für die Stickerei un 
Verwendbarkeit angeboten und paſſend gelie 


C. A. Weidmüller, set: 


Hartmannsdo 


rohe und bunte wollene, baumwollene un 5 { 
Jeder Artikel, jedes Material wird nur mit dem Beleg für ſeine tadelloſe 


Musikalien-Leitinstiu 
F. A. Weber, er 
Buch⸗ Kunſt⸗ und 
Muſik.⸗ Handlung, 
Langgaſſe Nr. 78, 


Günſtigſte Bedingungen. 
Größtes Lager neuer Muſtkalien. 


Emier Paſtillen 
(echt in plombirten Schachteln) 

ein bewährtes Mittel gegen Kniten, 
ferfeit, Verſchleimung, Magen: 
chwüche und Berbaunngsitörung. 

Emſer Victoriaquelle. 
Vorräthig in Danzig in den 

Apotheken. 4 5 
In Dirſchau bei J. E. Stroſchein, 


Wee 2 (5245 
atfer Wilhelms: 
Felſenquelle in Ems. 
Schlittschuhe 
in grösster Auswahl, 
diverse Sy-t«me (Patent), v. 1.50 Mk. 
a Halifax, non plus ultra, 
Stuhlschlitten, 


Schlittenglocken, 
Schlittengeläute empfchlt zu 
billigsten Preisen 


Rudolph Mischke, 


Langgasse No. 5. (5028 
Beſte dreifach geſiebte 


Grimsby Nußkohlen 


ſowie beſte geliebte 


Maſchinenkohlen 
für den Hausbedarf empfiehlt 
(3433 


billigſt 
Th. Barg, 


I ei 8 feng 35. 
Scharfen Grand 
zum Beſtreuen der 
Brücken, Bürger⸗ u. 
Fußſteige, 


liefert von 50 3 ab jedes Quantum 
franco Haus 5 (5489 
Adolph Zimmermann, 
Holzmartt Nr. 23, 1 Treppe und 
Lebtedte Nr. 34. 
alte mein 5 
„Doppel⸗Malz⸗Bier“, 
wiederholt Gemijc unterfucht, mit 
Echutzmarke verſehen und auf der dies⸗ 
hrigen Marienburger Gewerbe⸗ 
usſtellung prämiirt, in Gebinden u. 
chen beſtens empfohlen. Sichere 
ertretung rewünſcht. Brauereiftgezes 


b. karienb. Wſtpr. H. Penner. 
Neuf Amerikauiſche Nen! 
Laubſägemaſchine 


vorräthi 5373 
Nen! 13 Hundegaſſe 13. en! 


Spahnkober 
ur Verſendung von Waaren aller 
rt empfehle, um damit vollſtändig 
zu räumen, die größten das Stück 
mit 50 5, kleinere entſprechend billiger. 


Adoſpn Zimmermann. 


Laſtadie Nr. 34 u. Holzmarkt Nr. 23, 
1 Treppe. 


. —— 
Kartoſſel- Dämpfer 
für Gutsbeſitzer, 
8 bis 10 Scheffel in % Stunden zu 
dämpfen, empfiehlt (5420 


W. N, Neubäcker, 
Kupfer: und Meſſingwaaren⸗ 


Fabrik, 
Danzig, Breitgaſſe Nr. Sl. 


Salon Hadtligte 


ne Oel zu brennen. Vorfach der⸗ 
ſelben find: Kein Rauch und Geruch, 
kein Selbſtverlöſchen, keine un 
von Lampen u. Schwimmern. Prei 
per 10 Stück 65 Z. Depot bei 


Gebr. Paetzold, 
Danzig, (5647 
Hundegaſſe 38, Ecke Melzergaſſe. 
CCC 


Kautschuk 
Lederöl, 


einziges Mittel, welches (wie bekannt) 
jedes Schuhwerk, Oberleder wie Sohle 
weich, elaſtiſch, damit dauerhaft und 
abſolut waſſerdicht macht. Allein ge⸗ 
fertigt von (5623 


Biernb. Lyncke, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 2, 


(am Holzmarkt). 


r 
Aypothekencapitalien 
wil eine Verſicherungs⸗Geſellſchaft geg. 
1. Hyp à 4½—4½ % ausleih. Näh. d. d. 
Gen. Agenten Krosch, Hundeg. 60. 


Heirath . 2000 5, 900000 Zt. 


n noch wohlerhaltener Pelz it 
\ zu verkaufen Franenguſße 36, 
Treppe. (5580 


Durch eigene Fernſprechanlage verbunden mit den Filialen 


tannia, Kinderschlitten, |} 


N 


Burgstädt, Grüna, 


Reſte von Trimmings, 
Reſte von Zwiru⸗Spitzen, 
Reſte von Hand-, 

Maschinen-, 
Madeira- 


Stickerei 
für die Hälfte des Werths. 
N. T. Angerer, 
35 Langenmarkt 35. 


8 e 


| Unserm Ausverkauf | 
400 Did. beſſere lein. Taſchentücher 


mit gleichen Borten im Dod., zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 


Potrykus & 


10, Wollweb 


3 9 8 Mein zeicheltiges Segen bes 
Glas-, Vorzellau-, Thonwaaren. 
Majolicen-, Kronleuchtern, 
Lampen . 


zu den billigſten Preiſen empfehle hiermit. 


Hermann Drahn, 


vorm. G6. R. Schnibbe, 
Nr. 116, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 116 


556160 


Mein reichhaltiges Lage 
Spielwaaren 
empfehle hiermit. e 
Hermann Drahn, 
vorm. & R Schnibbe. 


Nr. 116, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 116. 


Die Brennmalerialien Handlung 
von 
Adolph Zimmermann, 
Holzmarkt 23, 1 Tr. 28 Laſtadie 34 
oberſchleſiche Stüd-, Wärfel: und Nußkohlen, Prima⸗ Qualitat 


Ferner: 
Buchen- und fichten Kloben⸗ und Sparherdholz, Holzkohlen 
ſowie Torf 


ab Hof und franco Haus zu üblichen Marktpreiſen. Ebenſo liefere ich 


grobe sowie gekleinte Coke 
per einen Geſpann franco Haus zu nachſtehenden Preiſen: 
Grob-Coke. Klein-Coke. 


In Danzig bis Stadtgebiet. n Danzig bis Stadtgebiet. 
1 Laſt gleich 40 Hectoliter A. 28, 1 Gn glei 2 Sectoliter 2 55 
5 T x ( — 


2 n „ " „ 49, " " x „ „ 10, 
94 " „ 10 " „ S, Yı " ” 10 „ nr de 
1 Tonne „ 2 n 5 1,90, 1 Tone, „ 2,25. 


Nach Schidlitz, Schlapke, Schladahl, 
große und kleine dude Alte t 
Weinberg und Ohra. f 
30, 1 Laſt gleich 40 Hectoliter K. 34, 
7 17, Ya 7 7 20 7) 7 13, 


I „ 10 


Nach Schidlitz, Schlapke, Schladahl, 
große und kleine Mulde, Alt⸗ 
Weinberg und Ohra. 
1 Laſt gleich 40 Hectoliter A. 
2 * [77 20 * 
Hrn 0 hr 1 


9, 4 [7 [7 0 7 . 5 
Nach Langfuhr, Hoch⸗ u. Leg⸗Strieß, Nach Laugfuhr, Hoch⸗ u. Leg⸗Strieß, 
ſowie Oliv ! 


1 Laſt gleich 40 Hectoliter A. 32, 
3 20 [4 


8,50, 


omie x 
1 Laſt gleich 40 Hectoliter M. 
we 1 er >, " 
Yı 7 [7 10 7 " 10 * ' „ 10 „ „ 
Die verſchiedenen Quantitäten werden mir ſtets au der Gas⸗Anſtalt 
Gespanne und habe ich das Fuhrlohn nur deshalb ermäßigt, = 92 5 eher 
Heſpanne für den Winter genügende Mit der Bitte 


96. 


„ 20,50, 


eſchäftigung zu haben. 


um recht zahlreiche Aufträge auf Brennmaterialien aller Art empfiehlt ſich 0 


Hochachtungsvoll 


Adolph Zimmermann, 
Holzmarkt 23, 1 Tr. und Laſtadie 84. 


PS. 1 obigen Preiſen offerire ebenfalls eugl. Coke. Bei Mehr⸗ 
Abnahme billiger. 


Hermann Hopf, 
Gummi = Special Geſchäft, 


Matzkauſchegaſſe Nr. 2, ſowie Breitgaſſe Nr. 17 
Gummi⸗Bett⸗Unterlagen, Boots und Schuhe! 
Gummi⸗Lätzchen und Schürzen für Kinder, Küchenſchürzen! 
Gummi⸗Puppen, :Bierde, Hunde, Katzen, ⸗Elephanten c.! 
Gummi⸗Sauger von reinem Gummi; Windelhöschen! 
Gummi⸗Tiſchdecken, Wandſchoner, Tiſchläufer, Lampenteller! 
Gummi⸗Matten und Läufer, Wringemaſchinen. 
Alte Walzen beziehe neu mit Gummi! 


& 1: (8652 
Reparatur⸗Werlſtätte für Gummiboots ?c, 
Billigste 


(5490 


ste Contral- Heizungen DER N 
mit selbstthätiger Regulirung (Patent Bechem & Post) 
anerkannt bestes System, bei lag. und Nachthetrieb täglich nur einmalige MM 
Bedienung, nud für ein ganzes Wohnhaus mit 19 Räumen 

nur 1,50 bis 2! izkasten; beste Ventilation. 8 {A 

Vorzüglich bewährt für Anstalts.. Villen und Wohnhäuser, sowie für Gewächs- h 
Bussen und Trockenaniagen. Vesgleichon emiptehlen wir uns für 1 

9 Porkhewässerungen, Wasser- amp wGas-Anlegın | 
Gcli sw., Linden-Sir. 18 zotlengeteltschaft Schäffer & Walcker. 


En 


h j 
lage art 
W 


er jeglicher Fabrikations materialien der 


acken- und 
d Nähteret, für den Ausputz, die Appretur und 
fert bei Angabe des Zweckes des Maſchinenſyſtem 


ale Chemnitz. 


rf, Limbach. 


Die Pelzwaaren⸗Handlung 
G. Kugelmann, Gr. 


empfiehlt ihr reich ſortirtes Lager in Pelzgegenständ 
eiz-Bareis 


teften in neueſten Facons 
RER SALE RER 


N EN Wee e 
eee ER! 1 


Strum 


Bedienung zu billigen Preiſen. 


empfehle! 


1 10 
* 


wird fortgefest. 


— 


M a 


* 


Bewährtes 
wein nr hel- 
Sy sten 
init schwerer «iseruer 


Trommel, 


5 Druseh. 


do. 


in 


Beinkleider 


i Lauggaſſe 
zum 1. Januar zu vermiethen. 


Hundegasse 


RER 2 


on den einfachſten bis elegan 


1. Damm Nr. 14. = 
Der Total-Ausverkauf 


Ruston, Proct 


Vorzüge dieser Maschinen sind: 
Einfache Oonstruction. 


E, Wagner, Danzig, beneral-Agent. 


BReseor vetihelle stets auf Lager. 


ie A 8 5 

Feuerſpritzen, & 

A vorzügl. Conſtruction, Fix 

f verſchledenen Größen NS 
rädrigem Wagen, mit au 
kaſten, Saug⸗ und Druckſchläuchen, wie 
ſolche vielfach geliefert und vom Danziger Landrathsamt empfohlen, fe 
fund hält Probeſpritzen zur Anſicht 


W. N. Neubäcker. 
Danzig, Breitgaſſe Nr. 81, 


Kupfer⸗ und Meſſingwaaren⸗Fabrik. 


— Wolff & Lichtenfeld, 


Heil. Geiſtgaſſe a parterre, 

empfe ) en l 0 a 

elegante Winter = Unletots, Anzüge und 

von neueſten dauerhaften Stoffen, unter Garantie 
des guten Sitzens. 

Preiſe billigſt. N 


. 


9 Wegen Umzuges haben die Preiſe für Herren⸗Garderobe um 

20 4 ermäßigt. Jach⸗elusſchnitt zu Fabritpreiſen. 30 
N 4 N 8 

. Süss 

50, 1 Treppe. 1 m: 

Das Geſchäftslocal, auch zum Comtoir paſſend, von Tool 5766 1 


CCC 
ee 


Al. Ausverkauf Hundegasse ll 


von Galanterie-, Spiel- u. Kurzwaren 
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


J. J. CZarneckl, bern. Piltz & Czarneckl. 


fwaarenbranche: 


Aufmachung 


N 


n 


N 


des 


Heoppentrath'ſchen Concurslagers 


von 


i Cigarren, Tabaken u. Rauch-Requisiten 
| zu Taxpreisen 


. a Das Lager iſt in allen Preislagen gut ſortirt und daher 
auch Wiederverkäufern ſehr zu empfehlen. 5 


Damnf.Dresch-Apparate 


aus der Fabrik von 


Höchst solider Bau. 
Geringer Kohlenverbrauch. 


Lager in Königsberg in Pr. bei den Herren Henze und Mahlow & Co. 
in Elbing bei Herrn H. Wetzel. 


mit vier⸗ 
ohne Waſſer⸗ 


rtigt 
5421 


(5646 


15 


17 
1 
8 


Co. 


ä — ae 
r iR? 


(2979 I 


RE 


uchhändler in Cottbus. 


2 4 
Mein Grundſlüch 
in Elbing, Waflerjtraige Nr. 62, in 
welchem ſeit vielen Jahren ein 
Material⸗ u. Schankgeſchäft betrieben 
wurde, beabſichtige ich nebſt dem dazu 
gehörigen and ane dender ſowie 
ca. 88 Ar Land (auch ohne Land) von 
verkaufen oder zu verpachten. 


ſof. 92 . 0 
eflectanten belieben ſich bei mir 
oder bei den Herren Heinz. Nenfeldt, 
Elbing, Kalkſcheun⸗Straße 13, Eduard 
Rahn, Danzig, Breitgaſſe Nr. 134, zu 


melden. 5605 
J. Rahn senior, 


Tiegenhof. 


eines ie 
e 


Zeugniſſe unter Angabe ihrer Bedin⸗ 
gungen an die Adreſße 3. M. Lando⸗ 
berg, Warſchau, einſenden. (5302 


Ein großes Inſtitut hat 
4. 5—4 Proc. Zinſen, mit oder ohne 
Amortiſation, f 


Kapitalien auf Hypotheken 


jeder Höhe ſofort oder 3 aus zu⸗ 
leihen. Vermittler verbeten. In. 
meldungen von Selbſtnehmern unter 
Nr. 4741 in der Exped. dieſer Ztg. 


3 mit ſeiner Stärkenummer. 


Wollwebergaſſe 29, 


en aller Art bei Zuſicherung ganz reeller 


1. Damm 


or & Go., Lincoln (England). 


Bestes Material. Absolut reiner 


2 Carı 


E N 
2 


(5599 


und großer Answahl. 


N A 5 


„Damm 9 


4. 


r. 


(5480 
Nr. 14. 


dem in neuerer Zeit 
empfohleneu 


Kiukurbel- 
System, 


bei weitem vorzuziehen, 


Gr. Wollwebergaſſe 2 8 


neben dem Jan hauſe. 
Empfehle im Bedarfsfalle: 
Gummi⸗ ; 


Betteinlagen 
für bekannte Zwecke! 
WILH. TEUFELS 
Satent- Ari versaf- 


AD 


fanges. 


Bei Beſtellung erbitte ich Angabe 
des Körperum 


nd das Volltommenſte dieſer Art. 
Wärmflaſchen für den Leib ꝛc.! 
Gummi⸗Waſſerkiſſen! 

„ Luftkiſſen! 

77 Eisbeutel! 

„ Strümpfe! 
Fa Fußbinden! 
Gutta-Percha · Papier! 

Bruſthütchen! 


= 


a Warzenzieher! Irrigatoren 


von 2 Mark aufwärts! 
Elyitir- ze, Spritzen! 
ummi⸗Urinale! 
Bougies! Catheter: 
Tuspenſorienm Gummizug! 


Augen- und Naſendouchen! 


pecial⸗Geſchäft 


für Gummiwaren ꝛc. 


n Elbing iſt eine in einer der 


belebteſten Straßen gelegene 


Bäckerei (Eckhaus 


wegen Krankheit des Beſitzers ſpfort 
zu verkaufen. ablumgöfäige Käufer 
wollen ihre Offerten u. K. D. 700 
an die Expedition der „Elbinger 
Zeitung“ in Elbing einſenden. (5160 


Tin junger Restaurateur, 


30 J. a., ev., m. e. g. Geſchäft i. f. 
Gegend Berlins, w. ſ. z. ver ne < 
verm. Dame, 30,000 KA. w. d. Kauf 
a. e. Grundſt. [gef werden. O 

. 100. poſtl. Poſt 


Photog. u. A 
35 Berlin. 


amt 
(5625 


Verſetzungshalber 
iſt Pfefferſtadt 56 eine herr⸗ 
ſchaftliche Wohnung von 3 od. 
4 geräumigen Zimmern ſofort 
oder zum 1. April zu ver⸗ 
miether 


then. 54 
11 daſelbſt 2 Tr. Lac 


— — — . n 
Druck und Verlag v. A. W. 
u 2 5 Ka fe manu 


nadel, 


| 


| 


